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Das Centrum
und der „innere Friede“.

Zu dem jüngſt ſtattgehabten Geburtstage des
Fürſten Hohenlohe hat die „Germania“ es an
einer Gratulation im Sinne der Organe des
Bundes der Landwirthe nicht fehlen laſſen. Wie
die agrariſchen Blätter keine Gelegenheit vorüber
gehen laſſen, ohne das Jammerbild der „noth-
ſeidenden“ Land wirthſchaft im Hintergrunde er
ſcheinen zu laſſen, ſo triefen die klerikalen Blätter
bei allen feſtlichen Gelegenheiten von Sehnſucht nach
dem „inneren Frieden“, worunter ſie ausnahmslos
die Erfüllung aller ultramontanen Forderungen
verſtehen. So ließ ſich denn auch die „Germania“
zum 79. Geburtstage des Reichskanzlers alſo ver
nehmen: „Möge ſeine fernere Thätigkeit dem Heile
und Wohle des Vaterlandes noch recht lange dienen
und möge es ihm beſonders vergönnt ſein, bei
Wahrung des Friedens nach Außen der Wieder
herſtellkung des inneren Friedens im
Keiche und in Preußen ſeine Arbeit und Fürſorge
erfolgreich zuzuwenden. Ein kriegsſtarkes Vaterland
iſt ja der Güter größtes nicht; ein glückliches
Vaterland aber kann nur geſchaffen werden, wenn
Recht und Freiheit (nämlich für die Jeſuiten)
in demſelben walten.“ Wie das Centrum dem
inneren Frieden dient, davon hat der Abg. Lieber
vorgeſtern im Reichstage eine Probe abgelegt. Jn
der Reichstagsſitzung vom 1. Februar d. hat Herr
Lieber geſagt: „Jſt man damals (in den Zeiten des
Culturkampfs) doch ſo weit gegangen, entgegen der
Beſtimmung des s 16 des Reichsſtrafgeſetzbuchs,
wonach die zu Gefängniß Verurtheilten in einer
Gefangenenanſtalt in einer ihren Fähigkeiten und
Verhältniſſen angemeſſenen Weiſe beſchäftigt werden
können und auf ihr Verlangen in dieſer Weiſe zu
beſchäftigen ſind entgegen dieſer klaren Be
ſtimmung z. B. den damaligen Herrn Erzbiſchof
von Köln mit Strohflechten zu beſchäftigen.
Paulus Melchers--Strohflechter“ iſt in allen
katholiſchen Herzen in Deutſchland und über die
deutſchen Grenzen hinaus mit ſo unauslöſchlicher
Schrift eingeprägt, daß alle Verherrlichung und
aller Tadel wegen hoch geſteigerter Humanität
unſerer Strafvollſtreckung dieſe Schrift in Ewigkeit
nicht austilgen können.“ In der Sitzung des Abg.
Hauſes vom 8. Febr. d. conſtatirte der Juſtizminiſter
Schoenſtedt auf Grund der inzwiſchen eingeforderten
Acten, daß der Erzbiſchof von Köln, der in der Strafan
ſtalt in Köln vom 31. März bis 9. Oct. 1874 eine Straf
haft verbüßt hat wegen Uebertretung der Kultur-
kampfgeſetze, während dieſer ganzen Zeit, von An
ſtaltswegen überhaupt nicht beſchäftigt worden iſt
u. ſ. w. Der „Jrrthum“, von dem Herr Dr. Lieber
ausging, iſt, nach der Ausſage des Miniſters, wahr
ſcheinlich dadurch hervorgerufen, daß in den über
die Beſchäftigung der Gefangenen geführten Liſten
der Erzbiſchof verſehentlich in die Liſte der „Stroh
flechter“ eingetragen worden iſt; doch findet ſich ein
Zuſatz: „Selbſtbeköſtigung, nicht beſchäftigt“. Noch
ehe der Juſtizminiſter im Abg. Hauſe dieſe Mit
theilung machte, war Lieber ſeitens des Staats
ſecretärs Nieberding das Material zur Berichtigung
ſeiner Angaben zugegangen. Da der vielbeſchäftigte
Mann davon aber zunächſt im Reichstage keinen
Gebrauch machte, ſo ergriff Juſtizminiſter Schönſtedt
die Gelegenheit, die Lieberſchon Angaben bei der
Berathung ſeines Etats im Abg.Hauſe richtig zu
ſtellen. Lieber aber wartete bis zum 31. März,
um der Wahrheit die Ehre zu geben, freilich nicht,
ohne Einzelheiten in der Darſtellung des Juſtiz
miniſters zu bemängeln. Den guten Glauben des
Herrn Lieber bei der Wiederaufwärmung dieſer Sache

zu bezweifeln, liegt kein Anlaß vor. Indeſſen drängt
ſich doch die Frage auſ, wie es möglich iſt, daß am

Februar 1898 die Erzählung von dem „Stroh
flechten“ des Erzbiſchof Melchers im Reichstage
auſtauchen konnte, während Jeder, der die Wahrheit
zu wiſſen und vor Allem zu ſagen gewillt war, im
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Regelmäßige Veilagen:
Honntagsblatt, Aode und

Sonntag den Z. April.
October 1874 nach der Entlaſſung des Erzbiſchofs
aus dem Gefängniß in der Lage geweſen iſt, den
wirklichen Sachverhalt feſtzuſtellen. In der Hitze
des Culturkampfs hat die ultramontane Partei ge
duldet, daß die Fabel von „Paulus MelchersStroh-
flechter“ in Curs kam und endlich nach faſt 28
Jahren auch zur Kenntniß des Herrn Dr. Lieber
gelangte, der dieſelbe behufs Wiederherſtellung des
inneren Friedens“ im Reichstage vorgetragen hat.
Jeder weitere Commentar iſt überflüſſig.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe führte der Finanz-
miniſter in ſeinem Finanzexpoſe am Donnerstag
aus Die Anſchauung, als ob auf Grund der jetzigen
Staats Einnahmen irgend welche höhere Ausgaben
geleiſtet werden könnten, ſei unzutreffend, der Zu
ſtand des Staatsvoranſchlags ſei der, daß die
Regierung mit den gegebenen Einnahmen gerade
knapp auskommen werde. Wenn es ſich darum
handle, die bevorſtehenden nothwendigen größeren
Ausgaben zu machen, darunter die weiteren Er
forderniſſe für die Juſtizreform, die Erhöhung der
Beamtengehälter, die Weiterführung der ſozial
politiſchen Action, ſo werde die Erhöhung der in
directen Steuern unvermeidlich ſein. Die Regierung
betrachte gewiſſe ſinanzpolitiſche Forderungen als
ſolche, deren rechtzeitige Befriedigung unbedingt zu
gewähren wäre, wenn auch die Ausgleichsvorlage
vom 1. Januar 1899 nicht Geſetzeskraft erlangen
werde. Solche Forderungen ſeien die Erhöhung der
Beamtengehälter ſobald als möglich im Laufe dieſes
Jahres und die Erhöhung der DienerBezüge, dann
Aufhebung des Zeitungsſtempels, Aufhebung der
ärariſchen Wegmauten. Für dieſe drei Gruppen
müſſe die Bedeckung, wenn auch nur proviſoriſch
beſchafft werden. Der Miniſter hob ſchließlich die
Nothwendigkeit der Milderung des Geſetzes über die
Mobiliar- Gebühren bei Uebertragungen der kleinſten
und kleinen bürgerlichen Grundſtücke hervor. Das
diesbezügliche Geſetz werde dem Hauſe baldigſt vor
gelegt werden. Der Miniſter ſchloß mit der Bitte
um die Bewilligung eines Budgetproviſoriums.
Nach dem Expoſse des Finanzminiſters wurde ein
achtündvierziggliedriger Budget Ausſchuß ge
wählt und ſodann die Debatte über die Erklärung
des Miniſterpräſidenten fortgeſetzt. Jn Ungarn
fand in Toba, auf der Beſitzung des Grafen Cisckovics
ein blutiger Zuſammenſtoß von Feld arbeitern
mit der Gendarmerie ſtatt. Nachdem 3 Ar
beiter von den Gendarmen erſchoſſen waren, ſtürzten
ſich die Arbeiter auf die Gendarmen, ködteten einen
und verwundeten vier von ihnen. Die übrigen
flüchteten.

Crkei. Zum Statthalter von Kreta
hat die türkiſche Regierung, wie Parlaments Unter
ſecretär Curzon am Donnerstag im engliſchen Unter
hauſe mittheilte, Karatheodori Paſcha vorge
ſchlagen. Von der Türkei verlangt Frankreich
für die Verluſte, die die kirchlichen Niederlaſſungen
in Anatolien während der ArmenierMaſſacres er
litten haben, Schadenerſatz.

Griechenland. Wegen des Attentats
auf den König von Griechenland wurden
am Donnerstag in Athen die beiden Angeklagten
Karditzi und Georgis zum Tode verur
theilt. Karditzi behauptete, er ſei zu dem Ver
brechen durch die Preſſe und die öffentliche Meinung
verleitet worden, welche den König und die Politiker
für die Leiden des Vaterlandes verantwortlich
machten. Hätte das erſte Verbrechen Erfolg gehabt,
ſo hätte er Delyannis getödtet mit der Bombe, die
am Platze der That gefunden wurde. Die Prinzeſſin
Marie hätte er nicht getödtet. Er habe auf eigene
Rechnung gehandelt und gehöre keiner Vereinigung
an. Georgis gab an, er habe in die Luft geſchoſſen.

Mittelamerileg. Die Lage in Central-
amerika iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Waſhington
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geſchrieben wird, drohender als je. Salvador
ſetzt allerdings jetzt ſeine Vermittlungsverſuche fort,
bleibt aber feſt entſchloſſen, in keinem Falle Ni
caragug im Kampfe gegen Coſta Rica beizuſtehen.
Da andererſeits Hon duras Miene macht, Nicaragua
mit 5000 Mann zu unterſtützen, ſo wird in dieſem
Falle der Austritt Salvadors aus der „Größeren
Republik von Mittelamerika“ und ſeine Verbündung
mit Coſta Rica in Ausſicht geſtellt. So befürchtet
man einen allgemeinen mittelamerikaniſchen Krieg.
Guatemalas Sondergeſandter iſt zur Zeit in San
Joſé (Coſta Rica) und hat von Managua (Nicaragua)
wichtige Aktenſtücke überbracht, die auf deu Aus
bruch der Feindſeligkeiten unmittelbaren Bezug haben.

Jn San Joſé iſt die Aufregung auf dem Siede
punkte. Das Ultimatum der „Dieta“ von Managua,
das von Coſta Rica Erklärungen über ſein Ver
halten zu dem letzten Aufſtande in den Grenzgebieten
Nicaraguas und ſofortige Entwaffnung der flüchtigen
Aufſtändigen ſordert, iſt in einer ſtürmiſchen Ver
ſammlung der hervorragenden Politiker von Coſta
Rica ſchroff zurückgewieſen worden. Die entſprechende
Antwort der Regierung macht die Nicaraguger Re
gierung für die Folgen verantwortlich und legt eine
Gegenbeſchwerde wegen der dem Coſta Ricaer Conſul
in Nicaragua zu Theil gewordenen ſchnöden, unge
rechtfertigten Behandlung ein. Zu einem Zuſammen
ſtoß der beiderſeitigen Truppen an der Grenzlinie
iſt es bisher noch nicht gekommen, und Präſident
Zelaya hält ſich wegen der Vermittelungsſchritte
Guatemalas und Salvadors zu Gunſten Coſta Rieas
vorläuſtg noch zurück. Von dieſen beiden Regierungen
und ihrem Auftreten hängt die Entſcheidung über
Krieg oder Frieden ab.

Füdafrika. Jn Transvagal wurde der
Präſident des zweiten Volksraad Malherbe zum
Generalſchatzmeiſter an Stelle von Boshoff ernannt,
welch letzterer ſeine Entlaſſung gleichzeitig mit der
Frage einreichte, warum ſein Rücktritt verlangt werde.
e

Der Conſliet zwiſchen Spanien
und Nordamerika

Die Antwortnote der ſpaniſchen Re
gierung iſt am Donnerstag der Regierung der
Vereinigten Staaten zugegangen.

Der Ausſchuß des nord amerikaniſchen
Senats für auswärtige Angelegenheiten wird
ſeinen Bericht über die kubaniſche Angelegenheit
vorausſichtlich nicht vor Montag dem Hauſe unter
breiten. Einige Mitglieder des Ausſchuſſes haben
ſich dahin geäußert, daß der Ausſchuß ſeine Arbeiten
fortführe in genauer Kenntniß des Charakters der
Verhandlungen mit Spanien, bei denen als weſent
liche Bedingung die Unabhängigkeit Kubas
geſtellt ſei. Der Präſident habe Spanien davon
unterrichtet, daß es nutzlos wäre, auf einer anderen
Baſis eine Verſtändigung zu ſuchen.

Der ſpaniſche Miniſterrath hielt am
Donnerstag eine Sitzung ab. Als der Königin
Regentin der Beſchluß des Miniſterraths mitge
theilt wurde, für die Unterſtützung der Reconcent
rados einen Credit von drei Millionen Peſetas zu
eröffnen, äußerte ſte ihre Abſicht, ein Damencomitee
unter ihrem Vorſitz ins Leben zu rufen, um ver
laſſene Kinder von Kubanern aufzunehmen und zu
erziehen.

Ueber die Stimmung in Madrid berichtet
Wolffs Bureau Man neigt hier vorwiegend der
Annahme zu, daß zwiſchen der ſpaniſchen Regierung
und den Vereinigten Staaten eine Verſtändigung
erizelt iſt, welche die Frage des „Maine“Unfalles,
der Reconcentrados und der Mittel zur Erlangung
eines ſicheren und dauerhaften Friedens auf Kuba
umfaßt. Es heißt auch, daß die Colonialregierung
auf Kuba und der Generalgouverneur Marſchall
Blaneo in vollem Einverſtändniß mit der Central-
regierung bei dieſem Friedenswerke mitwirken.
Von dieſer Grundlage ausgehend, glauben beſt
unterrichtete Kreiſe, daß der Friede geſichert iſt,



wenn nicht das Uebermaß der Leidenſchaften im
Waſhingtoner Congreſſe und das übertreibende Ge
ſchrei der kriegsparteilichen Preſſe einen beſtimmenden
Einfluß auf den Präſidenten Mac Kinleh gewinnt.

Zur Vergrößerung der ſpaniſchen
Flotte fand am Donnerstag in Madrid eine
Theatervorſtellung ſtatt. Die KöniginRegentin
erſchien. Es herrſchte großer Jubel und der Ertrag
der Vorſtellung ſoll ein ganz außerordentlicher ſein.
Die Königin bezahlte beiſpielsweiſe für eine Loge
50 000 Franecs, ein Fauteuil ſoll mit 150000, ein
anderer mit 100000 Francs bezahlt ſein. Die
Bank von Spanien zeichnete 500 000 Francs.

Bei Santiago de Kuba wurden die Auf
ſtändiſchen in mehreren Treffen geſchlagen und
verloren 70 Todte. So melden wenigſtens die
Spanier.

Durch ein Dekret des Gouverneurs follen auf
Kuba die Bauern nicht mehr in die feſten Plätze
zuſammengezogen werden, ſondern ihre Feldarbeiten
wieder aufnehmen dürfen.

Jn Portorico hat am Donnerstag das
Miniſterium demiſſionirt.

Zu den Vorgängen in Oſtafien.
Der Berliner Berichterſtatter des „Standard“

erfährt aus diplomatiſcher Quelle, die britiſche
Regierung werde wahrſcheinlich die Tſungming
inſel auf der Höhe der Mündung des
Yangtſekiang beſetzen und befeſtigen.

Die engliſchen Kriegsſchiffe „Powerful“,
„Grafton“, „Narcſſus“ und „Jphigenia“ ſind am
29. v. M. in Tſchifu angekommen.

Gründungen in der Provinz Shantung.
Wie die „Volkszeitung“ hört, iſt eine Gründung in
Vorbereitung, die als Syndikat die Ausbeutung der
Kohlenminen in Shantung betreiben will. Als
Hauptintereſſenten figuriren der kaiſerliche Legations
rath a. D. Graf VönhoffFriedrichſtein, Mitglied
des Herrenhauſes und Kammerherr, und der
chineſiſche General v. Hanneken, der einzige Ueber
lebende des zu Grunde gegangenen Dampfers
„Kowſhing“, der Schwiegerſohn des kaiſerlich
chineſiſchen Zolldirectors Detring. Das Bankhaus
v. d. Heydt u. Cie. und die Bank für Bergbau und
Induſtrie in Düſſeldorf ſind an der Gründung be
theiligt. Wahrſcheinlich handelt es ſich zunächſt
nur um eine Ermittelung über den Werth der be
treffenden Kohlenlager.

Dentſchland.
Berlin, 2. April. Der Kaiſer wird nicht,

wie zuerſt geplant, kurz nach Oſtern nach Berlin
zurückkehren, ſondern erſt noch einige Tage in Schloß
Urville Wohnung nehmen und auch einige Tage als
Gaſt des Großherzogs von Baden in Kaltenbronn
der Auerhahnbalz nachgehen. Jnzwiſchen macht das
Kaiſerpaar in Homburg fleißig Spaziergänge. Die
Kaiſerin ſieht ſehr wohl aus. Am Freitag trafen
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich in Be
gleitung des Hofpredigers Dryander bei den kaiſer
lichen Eltern ein. Die Kaiſerin Friedrich
iſt geſtern Abend von Kiel nach Bonn abgereiſt.
Die Prinzeſſin Heinrich gab ihr das Geleit
zum Bahnhof.

(Fürſt Bismarck) hat am Freitag ſeinen
83. Geburtstag im engſten Familienkreiſe gefeiert.
Die Bismarckſche Familie war vollzählig ver
ſammelt mit Ausnahme der Kinder des Grafen
Wilhelm. Auch die Schweſter des Fürſten, Frau
von ArnimKroechlendorf, war eingetroffen. Nach
den „Berl. Neueſt. Nachr.“ iſt der Fürſt noch un
fähig, die Beine zu gebrauchen, aber, wie die
„Hamb. Nachr.“ verſichern, befindet er ſich auf dem
Wege der Geneſung. Seine Stimmung habe ſich
in der letzten Zeit erheblich gebeſſert, und ſein
Humor habe wieder die Oberhand erlangt. Der
Kaiſer ſchenkte ihm einen Krückſtock mit ſchwerem
Goldgriff und dem eingravirten Namenszug des
Kaiſers und ſandte ein Glückwunſchſchreiben. Fürſt
Bismarck nahm an der Feſttafel am Abend, bei
welchem 22 Gedecke aufgelegt waren, theil, nachdem
er die eingelaufenen Geſchenke in Augenſchein ge
nommen hatte. Den vom Kaiſer geſchenkten Stock
nahm der Fürſt ſofort beim Verlaſſen ſeines
Zimmers in Gebrauch. Bei der Tafel brachte der
Fürſt ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf Graf
Henckel von Donnersmarck den Fürſten hochleben ließ.

(Perſonalien.) Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal iſt mit Rückſicht auf ſein

hohes Alter nun völlig in den Ruheſtand getreten
und auch von ſeiner Stellung als Generalinſpecteur
der 3. ArmeeJnſpection entbunden worden. Zu
ſeinem Nachfolger wurde Generaloberſt Graf
Walderſee ernannt. Frhr. v. Bodenhauſen,
Kapitän und Kommandant der Yacht „Hohenzollern
iſt unter Belaſſung in dieſer Stellung zum Contre
admiral ernannt worden. Das 50 jährige
Militärdienſtjubiläum begingen am Freitag

14 Generäle der preußiſchen Armee; nur einer,
v. Goetze, iſt als kommandirender General des 7.
Armeecorps noch aktiv, während die anderen 13
Generäle, v. Miſchke, und v. Reibnitz, v. Gerhardt,
v. Malotki und v. Goſtkowski, Fahland, Graf von
Pfeil, v. Baczko, Meißner, v. Manteuffel gen. Zögen,
Bering, Frhr. v. Rotsmann und Johannes zur
Dispoſition geſtellt ſind und ſchon längere oder
kürzere Zeit im Penſionsverhältniſſe leben

(Zur Organiſation des preußiſchen
Staatsminiſteriums) meint die „Poſt“, daß
die Staatsſecretäre in ihrer Eigenſchaft als preußiſche
Miniſter nicht die Untergebenen des Reichskanzlers
ſind, ſondern ihre Stimmen mit eigener Verant
wortlichkeit abzugeben haben. Das entſpreche aller
dings nicht der Anſtcht, welche den Fürſten Bismarck
geleitet habe bei der Ernennung von Staatsſecre
kären zu preußiſchen Staatsminiſtern. Das ent
ſpricht aber auch nicht der Natur der Sache, denn
die Stellung eines Staatsſecretärs würde alsbald
unhaltbar ſein, wenn derſelbe im preußiſchen Staats
miniſterium in irgend einer erheblichen Sache gegen
den Reichskanzler votiren wollte.

(v. Buchka.) Die in dieſen Tagen erfolgte
Ernennung des Reichstagsabgeordneten für den
mecklenburgiſchen Wahlkreis Roſtock, Oberlandes
gerichtsrath v. Buchka zum Director der Colonial
abtheilung an Stelle des Frh. v. Richthofen iſt in
ſofern auch politiſch von Jntereſſe, als Herr von
Buchka zwar der konſervativen Partei angehört,
aber ein ſehr gemäßigter Agrarier iſt, der z. B. die
Kniebeuge vor dem Antrag Kanitz verweigert hat.
Die „N. A. rühmt von ihm, daß er auch im
Ausſchuſſe der deutſchen Colonialgeſellſchaft durch
ſein offenes, von jeder bureaukratiſchen Engherzigkeit
freies Weſen und durch klare und beſonnene Auf
faſſung Achtung und Freunde ſich erworben habe.
Ueberdies laſſe ſeine langjährige Vertrautheit mit
Schifffahrt und Handel die Erwartung als berechtigt
erſcheinen, daß die Colonialverwaltung unter ſeiner
Leitung in gutem Einvernehmen mit der Mehrheit
des Reichstags geführt werde. Herr v. Buchka war
bekanntlich bei den letzten Reichstagswahlen im
Wahlkreiſe Roſtock in der Stichwahl mit liberaler
Unterſtützung gegen den ſozialdemokratiſchen Candi
daten gewählt worden.

(Zum Chef der Berliner Criminal-
polizei) iſt als Nachfolger des Grafen Pückler
Regierungsrath Dieterici ernannt worden.

(Der Ruf nach Schutzzöllen.) Nach der
Behauptung der „Kreuzztg.“ ſteht es bezüglich der
Dextilinduſtrie und der Eiſeninduſtrie feſt,
daß ſie eines höheren Schutzzolls bedürfen. Wie
verträgt ſich mit dieſer Annahme z. B. der Bericht
des commerziellen Attachee's der britiſchen Botſchaft
in Berlin über Reſultate des britiſchen und des
deutſchen Handels im Jahre 1897? Danach iſt die
Ausfuhr britiſcher Baumwolle und Baumwollen
waaren nach Deutſchland um 5248000 Pfd. Sterl.
geſunken. Die deutſche Ausfuhr nach England in
Kattun und Wollwaaren hat nur um ein geringes
abgenommen, während die engliſche Ausfuhr in
dieſen Waaren um 6 718000 Pfd. Sterl. zurück
gegangen iſt. Jn Eiſen und Stahl hat England
gute Fortſchritte erzielt mit einem Mehr von
2628 600 Pfd. Sterl. zu ſeinen Gunſten. Was
aber Maſchinen u. ſ. w. betrifft, ſo hat Deutſchland
ein Mehr im Betrage von 893 000 Pfd. Sterling
aufzuweiſen. Weitere Zahlen theilt der Bericht nicht
mit, der in dem vorliegenden Auszuge nicht gerade

die Erhöhung des Zollſchutzes der beiden Artikel
pricht.

(Aus dem Königreich Sachſen.) Jn
der ſächſiſchen zweiten Kammer iſt die Novelle
zum Vereinsgeſetz Aufhebung des Coalitions
verbots politiſcher Vereine mit dem von
konſervativer Seite beantragten Zuſatz, der Minder
jährige und Frauen von der Theilnahme an
politiſchen Verſammlungen ausſchließt mit 44
konſervativen gegen 26 nationalliberale, fortſchritt
liche und ſozialdemokratiſche Stimmen beſchloſſen
worden. Die Liberalen ernten da die Früchte des
Cartels mit den Konſervativen. Das ſächſiſche
Miniſterium des Jnnern hat kürzlich die
Polizeibehörden darauf hingewieſen, daß man bei
der Ueberwachung von Verſammlungen
Mißgriffe möglichſt zu vermeiden habe. Es ſei die
Pflicht der Behörden, bei der Auswahl der mit der
Ueberwachung von Verſammlungen zu beauftragen-
den Beamten mit Vorſicht zu verfahren. Mit
dieſer Aufgabe möge man, wenn der Vorſtand der
Behörde nicht ſelbſt gehe, nur völlig geeignete
juriſtiſche oder ältere Bureaubeamte betrauen, von
der Verwendung des unteren polizeilichen Exekutiv
perſonals aber in der Regel abſehen. Es iſt wohl
kein Jrrthum, wenn man dieſe Verfügung als einen
Erfolg der zahlreichen Klagen über die Hand
habung des Verſammlungsrechts ſeitens mancher
Polizeibehörden bezeichnet.

(Handelsvertrag.) Seitens der chile-
niſchen Regierung iſt neuerdings eine Anre

gung im Sinne des Abſchluſſes eines Handelsver
tkrags mit Deutſchland erfolgt.
e

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sißung vom 1. April.) Das

Abg. Haus erledigte heute eine Anzahl Petitionen und
vertagte ſich darauf bis zum 19. April. Auf der
Tagesordnung ſtehen die Interpellation Brockhauſen und
Gen. (konſ.) über die Beſteuerung der Waarenlager und
diejenige des Abg. Szmula (Cent.) über den Mangel an
ländlichen Arbeitern und Dienſtboten

Der preußiſche Etat wird vor Anfang
Mai wohl nicht fertig werden, da das Herrenhaus
erſt am 26. April wieder zuſammentritt, um der
Finanzcommiſſion Zeit zur Vorberathung des Etats
zu laſſen.

Provinz und Umgegend.
4 Halle, 1. April. Von einem Motorwagen

fiel geſtern Abend der Jnvalide Adolf Käßner
aus Merſeburg in der Magdeburgerſtraße ſo un
glücklich herab, daß er beſinnungslos liegen blieb
und nach der Klinik geſchafft werden mußte.
Käßner erholte ſich aber bald wieder und konnte,
da ſeine Verletzungen vollſtändig unbedeutend waren,
entlaſſen werden.

4 Plauen, 29. März. Wie ſchon gemeldet,
wurde der des Raubmordes dringend verdächtige
Leonhardt im Beiſein des Oberſtaatsanwaltes
Beutler einer großen Anzahl von Zeugen gegenüber
geſtellt. Sämmtliche Zeugen erkannten den Ver
brecher mit abſoluter Gewißheit wieder; den einen
hatte er Tücher verkauft, die anderen hatten ihn am
Mordtage oder kurz vor und nachher in und bei
Schönau geſehen. Unter den Geladenen befinden
ſich auch die Töchter des unglücklichen Sandner.

Die eine erkannte ihn ſofort als den Menſchen
wieder, der drei Tage vor dem Morde abends um
7 Uhr zum Fenſter hineingeſchaut habe. Sie rief
ihm die Worte entgegen: „Du haſt meine arme
Mutter erſchlagen,“ worauf ſie in heftiges Weinen
ausbrach. Das Beweismaterial ſoll geradezu er
drückend ſein. Lonhardt aber kennt angeblich von
all den Zeugen nicht einen einzigen. Uebrigens iſt
erſt in den letzten Tagen bekannt geworden, daß
Leonhardt bereits mit 14 Jahren einen Raubmord
verſucht hat. Er ging damals mit einem Nachbars-
knaben, ſeinem beſten Kameraden, nach Klingenthal,
um Hefe einzukaufen. Unterwegs ſpielten die beiden
das ſogenannte „Anſchlagen“, ein Spiel mit kleinen
Steinkugeln, und dabei gewann der jüngere Knabe
ihm ſein Geld, es mögen fünf Pfennige geweſen
ſein, ab. Auf dem Heimwege beredete Leonhardt
den anden Knaben, einen Waldweg einzuſchlagen.
Jm Walde ruhten ſte ein wenig aus, als Leonhardt
plötzlich den kleineren Knaben am Halſe würgte und
ihn mit einem Steine zu erſchlagen ſuchte, und als
der arme Junge in ſeiner Angſt nach Hilfe ſchrie,
ſtopfte er ihm Tannennadeln und Moos in den
Mund. Jn dieſem Augenblicke kam zum Glück eine
Frau des Weges, weshalb der Bube ſchleunigſt von
ſeinem Opfer abließ und floh. Gegen 14 Tage
trieb er ſich in Böhmen umher, bis ihn endlich fein
Vater nach langem Suchen wiederfand. Die Sache
wurde damals nicht weiter verfolgt, die Nachbarn
machten keine Anzeige und erſt in dieſen Tagen
tauchte die Geſchichte wieder auf.

c c c cchqhcc-—--
Reklametheil.

Verdient die weiteſte Verbreitung.
Es iſt Pflicht eines jeden und hauptſächlich der

Preſſe, für die Verbreitung ſolcher Neuigkeiten und
Thatſachen Sorge zu tragen, durch welche das all
gemeine Wohl gefördert wird, denn nur dadurch iſt
es möglich, daß alle Schichten der Bevölkerung Nutzen
daraus ziehen können. Nichts verdient mehr Ver
breitung, wie die richtigen Mittel und Wege um die
zerrüttete Geſundheit Leidender wieder herzuſtellen.

Tauſende von Menſchen führen ein Leben voller
Qualen und Schmerzen, verurſacht durch chroniſche
Leiden, weil ihnen dasjenige Mittel, welches zur
Heilung führen würde, unbekannt iſt.

Deshalb veröffentlichen wir nachſtehende Erfah
rung des Herrn Carl Zypert in Forſtmühle bei Alt
Chriſtburg, Oſtpreußen Er ſchreibt „Jch habe 18
Wochen zu Bette gelegen und kein Arzt konnte mir
helfen; jedoch durch Warner's Safe Cure und Safe
Pillen konnte ich bald wieder zur Arbeit gehen.
Sechs Flaſchen von der Medizin genügten, mich
wieder vollſtändig geſund zu machen.

Warner's Safe Cure iſt zu beziehen von
LöwenApotheke in Magdeburg; Adler Apotheke in
Aſchersleben; von den Apotheken in Burg Johan
nisApotheke in Halberſtadt; LöwenApotheke in
Staßfurt u. and. bek. Apotheken.

Beſtandtheile: Virg. Wolfsfußkraut, 20,0 Edel
leberkraut 15,0; GaulcheriaExtrakt 0,5; Kaliſalpeter
2,5; Weingeiſt, 80,0; Glycerine, 40,0; Deſt.
Waſſer, 375,0.
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Special Abtheilung

Damen-Confection,

Jackets, Kragen, Capes,
Regen- u. Staubmäntel,

Mädchen-Mäntel u. Jackets
enthält eine Massenauswahbl in den neuesten, geschmack-

I vollsten Facons vom einfachsten bis hochelegantesten
Genre.

tar Frühjahr Sommer

Damen- Kleiderstoffe
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre und ausserordentlich grossen Sortimenten.

S Verkauf Wie bekannt zu allerbilligsten festen Preison.
Neun aufgemommenm:

Pertige

Herren-Anzüsge,
öberzioher, Hohenzollörnwänte] gt6

Anförtigung nach Mass unter Garantie

Knaben-Anzügoe,
Veberzieher, Mäntel

Grosse Auswahl, vorzügliche Verarbeitung und Stoffe,
tadelloser Sitz!

sehr erleichtert und ist Jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschützt
Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen, dadurehſwird der Einkauf

cBrummer KBen)
II. Etage.alle a. S. Gr. Ulrichstr. 23, Wart., L.

Karl Pertz,
Tiſchlermeiſter,

Breiteſtr. 2, Merſeburg, Breiteſtr. 2
empfiehlt ſein großes Lager nur gut ge
arbeiteter

Aöbel-, Hpiegel und
Volſterwagaren aller Art

unter bekannter reeller Garantie

Blumen, Vänder, Federn, Jet

Jn

S Strohhüten
unerreichter

Farben und Sormen- Reichthum.
Billigſte Preiſe. Streng reelle Bedienung.

Franz Lorenz,
Merſeburg, VEcke Entenplan.4 el. Ritterſtr. 2.

PENTE-,
J schnell& qut Patentbüreau.

ACKLEIPEIG

Haak Hafer

J r
J. Hand mit Tinte begoſſen.
I. Nach der Waſchung mit bisher üblichen

Seifen, wonach die von den Poren
die enommenen Schmutzpartikel haften

eiben.
III. Nach der Waſchung mit „Boro-Ubrigin-

BHanzenfaser-Seife“, wodurch auch
die Poren vollſtändig frei wurden.

Gleiche Wirkung mit keiner der bis
herigen Seiſen erreichbar Erzeugt, erhält
Weichen, milden Teint, wirkt lindernd und
heilkräftig bei aufgeſprungener, rauher Haut.

Tausende von Anerkennungen.Stück 10, 28, 10, 75 f, medic. Seife 60 Pf.
D. R. G. M.

Veberall Käuflich.

herrenanzüge,
SoDDerherzieher t
reinigt und färbt noch bis zu den Feiertagen

o r V rrthn'e

Garcinen, Toppiche, Tischdecken, Bettfeclern, Leinen- u,
Ztores, Möbeistoffe, Bettclecken, Botthezügoe, Baumwollen-
itragen Portiöron. Stoppdecken Bett-Inlets, Waaren

Fertige 3 z e 7Morgenröcke, Tischgedecke- Handtücher, Normal- Corsets,
e Theegedecke, Taschentücher Hemäden, bamisol,, Schürzen.

Unterröcke. Tafelgececke. Staubtücher. Beinkleicler- tlandschuhe.

EngrosLager Vranz Wirth
er e Carl Herfurth. Färberei und chemiſche Waſchanſtalt.

Fün JEDEN Tisch
FüR JEDEKücHEt

hilft der Hausfrau häufig aus grosser Ver
legenheit, wenn es gilt, rasceh eine gute

Suppe zu serviren.
Vor Nachahmungen Wird gewarnt!

Bruchhandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.



p

val

Hervorragend schöne mne gerJ u 60. ren ſo t

in e
Narktes

n
2 2 e tfür die Frühjahrs- und Sommer-Saison. e n

Die Kleiderstoff Collectiemem im Wolle, Seide und Waschstoffen umfassen die entzüekendsten Sortimente, W t
das Solideste und das Preiswürdigste, was in diesem Artikeln fabrfeirt wird. die zu he

Portlaufend grosse Eingänge der apartesten Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten in
r

en. e
beſten ar

aetden en

v
an 3 eStaubmänteln, CGostumes, Blousen Knaben- u. Mädohen-Confection. n h

führung
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Ackermanns Schlüſſelgarn W Knüpfgarn, große Rollen, von 12 an. Stileanerkannt beſte Qualität. 0 I W n e Huene n Nr. 30, 20 h t
Obergarn, 1000 Yard, à Rolle 24 Pf. in größter Auswahl und allen Farben. alle Farben 9 P Rufe
Untergarn, 1000 Yard, à Rolle 17 Pf. 16 er melirt, à Docke 40 Pf., Nr. 30, 10 Gramm, alle Farben, 5 Pf. inkere

200 Yard kleine Rollen, Zollpfund Mk. 1,95. di e Ken wad gehenſchwarz, weiß und couleurt, à 5 Pf. 16 er Super melirt, in Knäuls weiß: vanChappſeide, ſchwarz à Docke 3 Pf. prima Oualität, à Docke 45 Pf. d f8Chappſeide, ouleurt, à Docke 4 Pf. Zollpfund Mk. 2,20. 7 Pf. 8 Pf. Pf. 10 Pſ. 72 P vanHer ehe v 20 er melirt, dto. in Lagen: diegroße Rollen, Wahſerge à Dtzd. 20 Pf. en en e n ePrima VelourSchutzborden, d Dote 68 Pf. Jollpfund Mt. 530.. Nr. 20 22 24 29 32 36 Pf.
in allen Farben, à Mtr. 7 Pf. Rockwolle, Zephyrwolle, Schafwolle Jg dweſten, Unterjacken, Untter t g erjacken, Unterhoſen,Knöpfe, e e in Bann n Normalhemden, Barchendhemden.

in größter Auswahl.Taillenſtaäbe, Dtzd. von 7 Pf. an in allen Farben und größter Auswahl. Strümpfe für Damen, Herren und Kinder

Corſettſtäbe und Fiſchbein alle Größen. Eſtremadurg (Max Hauſchild) in allen Größen und großer Auswahl.
Schweißblätter, Gummiband, zu Fabrikpreiſen: Oberhemden, Chemiſetts, Kragen, der SSammetband, ſchwarz und couleutt. a t Schlipſe ete. HandHaben ſowie e ſ d n n Gummiwäſche, Kapotten, d inund Moireebänder in allen Farben. 70 90 2,90 er heilCorſetts v 6 7 h Kinderinützchen, Schürzen, Handſchuhe ufür Damen und Kinder von den einfächſten b r. in allen Größen und Farben ſtets große Auswahl. dieſesbis zu den fnſten in allen Größen 220 2,90 2,50 2,70 280 290 Barchende, Schürzenzeuge u. Flanelle. nunmeh
e e Sämmtliche Futterartikel für Damen und Herrenſchneiderei. n

d

hat und vorwärts eWer eine rau lieb kommen will, leſe r e2 f KenDr. ſei J Kleine Familie 30 Pf. n e Kartoffel-Verkau Verden
Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig. S S wit hiet s Jeden Dienſtag und Freitag werden in vBefrei T beſte Speiſekartoffeln Duſge,gleich vielen Anderen von Magenbeſchwerden, S b b Cer. e o er enne e e e en ne S abgegeben pro Mk.e u S 2eng elchche Aen ehe Mal Ertratt mit Kall e e S Die Carl Vergerſche Gutsverwaltung in

9 8 nochen nun i Kindern Fl. SS e rin e So rings Grüne Rpotheke Berlin N., Chauſſer-Lraße S Halleſche Str. 40. iF. Koch Königl. Förſter a. De e in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhant lungen urksta
Pombſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen. Hierzu zwei Beilagen. Ken
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I. Beiluge zu R. 79
Proviny und Umgegend

Halle a. S., I. April. Auf dem geſtrigen
Viehmarkt wurden folgende Preiſe für Schweine
gezahlt: Saugſchweine 25—30 Mk. pro Paar,
kleine Ferkel 40--45 Mk. pro Paar, größere
Ferkel 60 75 Mk. pro Paar. Fette Schweine
waren ſo gut wie nicht am Platze. Das Geſchäft
in Pferden geſtaltete ſich kurz vor dem Schluß des
Marktes noch recht lebhaft.

Halle, 1. April. Unſer geſtriger Frühjahrs
Vieh und Krammarkt hatte unter der Ungunſt
der Witterung ſehr zu leiden, es regnete bis gegen
Rittag in einem fort. Das Geſchäft in Pferden
war nicht ſo bedentend, dagegen das in Schweinen,
die zu hohen Preiſen verkauft wurden, lebhafter
Die kleinen Leute pflegen eben auf dieſem Markt
ihren Bedarf in Schweinen, durchweg Ferkel, zu
decken. Auf dem Krammarkt ſah es nicht vom
beſten aus, da eigentliche Käufer fehlten. Die Ver
käufer ſetzen ihre Hoffnung auf ein halbweges Ge
ſchäft an heutigen Tage.

4 Weißenfels, 1. Apriſ. Der Magiſtrat hat
den Sohn des Stadtmuſikdirectors Schedel aus
Erfurt zum Stadtmuſikdirector hierher berufen.

Zeitz, 30. März Die Stadtverordneten er
klärten ſich in der geſtrigen Sitzung für die Ein
führung des Gasglühlichtes zur Straßenbe
leuchtung.

Erfurt, 39. Rärz Die Stadtverordneten
ſetzten in der Etatsberathung die Cinnahmen und
Ausgaben des ſtädtiſchen Haushaltsplanes für
das kommende Geſchäftsjahr auf 2567 000 Mark
ſeſt und beſchloſſen zur Deckung des Bedarfes
folgende Zuſchläge: 116 Prozent zur Einkommen
ſteuer, 140 Prozent zu den Realſteuern und 40
Prozent Zuſchlag zur Betrievsſteuer. Der Schul
etat verlangt einen Zuſchuß von 495 820 Mark.

Witkenberg, 1. April. Auf der Weſt
fäliſchen Sprengſtofffabrik bei Reinsdorf flog
heute Mittag eines der Miſchhäuſer, in denen
immer zwei Arbeiter beſchäftigt ſind, in die Luft,
wobei die Belegſchaft, der 23 jährige Arbeiter
Korbien aus Dobien und der 24 jährige Rehfeld
aus Schmilkendorf, beide ledig, getödtet wurden.
Wie das Unglück entſtanden, wird, da die einzigen
Zeugen todt ſind, nie aufgeklärt werden. Bekannt
iſt nach der S. Ztg nur, daß Rehfeld kurz vor
Beginn der Mittagspauſe das Häuschen verlaſſen
hatte und daß die Exploſion erfolgte, als er das
Haus wieder betrat, um Korbien zum Mittag ab
zurufen. Rehfeld hat ſchon einmal in äußerſter
Lebensgefahr geſchwebt. Er hatte vor einigen
Monaten mit ſeinem Arbeitsgenoſſen eben ſein
Miſchhaus verlaſſen, als dies in die Luft ſlog,
ohne indeß einen anderen als einen Materialſchaden
zu veranlaſſen

Jena, 30. März. Die Looſe der
thüringiſchen Lotterie werden um 3000
Stück vermehit.

Leipzig, 30. März. Jm hieſigen Graſſi
Muſeum wird eine ur und frühgeſchichtliche hoch
intereſſante Waffenſammlung zur Aufſtellung
gelangen, welche Stadtrath Rich. Zſchille in Großen
hain dem Muſeum überließ

4 Dresden, 31. März. Die Zweite Kammer
nahm heute einſtimmig die Geſetentwürfe, betreffend
die Einführung einer allgemein verbindlichen
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, wie der
ſtaatlichen Schlachtviehverſicherung an.

Localnachtichten.
Merſeburg, den 3 April 1898.

Heute am Sonntag Palmarum treten die
der Schule entwachſenen Kinder zur feierlichen
Handlung vor den Altar des Herrn im Gotteshauſe,
um in die Hand des Confirmators das Gelöbniß
der heiligen Taufe vor dem Angeſichte des Höchſten
zu wiederholen, um nach der feierlichen Abgabe
dieſes heiligen Gelübdes als erwachſene Chriſten
nunmehr in die Gemeinſchaft der chriſtlichen Gemeinde
einzutreten und um dann in Begleitung der Eltern,
den bisherigen Hütern ihres Lebensweges, zum erſten
Male zum Tiſche des Herrn zu gehen. Möchten
doch die jugendiich frohen Gemüther ſich auch des
Ernſtes dieſer Stunden ſo voll und ganz bewußt
werden, damit ſie den rechten Segen von denſelben
mit hineinnehmen in das ſpätere arbeitsreiche, ſorgen
und verſuchungsvolle Leben. Wir ſchließen mit dem
Wunſche: Gott ſei mit ihnen allen auf ihrem
ferneren Lebenswege!

O Der hieſige „Patriotiſche Verein“ ver
anſtaltete am Freitag im feſtlich geſchmückten Saale
der „Kaiſer Wilhelms Halle“ zur Feier des Ge
burtstages des Fürſten Bismarck einen
Feſteommers. Die Betheiligung an demſelben
war eine zahtreiche und der ganze Verlauf ein er

des „Merrſebnrger Correſpondent“ bom 3 April 1898.

hebender. Das Programm ſetzte ſich zuſammen aus

Anſprachen, Männerchören und Solovorträgen.
Herr Landeshauptmann Graf von Wintzingerode
brachte das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus.
Die kurze aber zündende Feſtrede hielt Herr
Regierungs und Schulrath Mühlmann. Der
Herr Redner knüpfte an den vorhergegangenen
Männerchor an „Das treue deutſche Herz“, ein
ſolches feiern wir auch heute, und wenn auch der
Jubel nicht ſo groß iſt wie vor drei Jahren, weniger
heiß iſt unſer Dank auch heute nicht. Nicht immer
iſt es ſo geweſen, lange Zeit war Bismarck ein ein
ſamer, verkannter Mann. Erſt nach 1866 fiel es
vielen bisher verblendeten Vaterlandsfreunden wie
Schuppen von den Augen, lernte man Bismarck
bewundern und lieben. Wir als ſeine Zeitgenoſſen
haben einen Ueberblick über ſein Leben nicht nöthig,
aber es drängt uns, ihm einen Gruß zu ſenden in
den Sachſenwald, ihm zu danken für alles, was er
für Deutſchland gethan, gelitten, erkämpft und er
ſtritten hat. Dieſen Dank wollen wir dadurch
abtragen, daß jeder ſeine Schuldigkeit thut auf dem
Platze, auf den er geſtellt iſt. An das drei
fache Hoch auf den Fürſt en, in das die Feſtrede
ausklang, ſchloß ſich der gemeinſame Geſang an
„Deutſchland, Deutſchland über alles!“ Dieſem
Dankesgefühl gab auch folgendes Begrüßungstele-
gramm Ausdruck, das an den Altreichskanzler ab
geſandt wurde „der patriotiſche Verein Merſeburg
ſendet Ew. Durchlaucht im begeiſterten Hoch die
ehrerbietigſten Glückwünſche“. Nicht wenig trugen
zur Erhöhung der Feſtesſtimmung neben den ſchwung
vollen Männerchören auch die ausgezeichneten Solo
vorträge bei, ein Rondo capricioso von Mendelsſohn
und das unter dem Namen Perpetuum mobile be
kannte Finale aus C. M. v. Webers Dedur-

Sonate, geſpielt von dem Pianiſten Herrn W.
Straube, ſowie eine Phantaſie über das Lied
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ für Violine,
vorgetragen von Herrn Muſikdirector Krumbholz;
der rauſchende Beifall, der beiden Künſtlern zu Theil
wurde, war ein wohlverdienter und entſprach den
virtuoſen Leiſtungen. Nach Beendigung des offiziellen
Theils ward zu Ehren aller Mitwirkenden unter
dem Kommando des Vorſitzenden ein kräftiger
Salamander gerieben, worauf die unbeſchränkte
Fidelität in ihr Recht trat.

(Auszeichnung.) Dem am 1. d. M. aus
dem activen Dienſt geſchiedenen Polizeiwachtmeiſter
Herrn Ehricht hier iſt das Allgemeine Ehren ſeichen
in Gold verliehen und geſtern vom Herrn Polizei
IJnſpector Becker im Auftrage des Herrn Ober
Bürgermeiſters überreicht worden.

Für Jäger. Jm Monat April dürfen nur
geſchoſſen werden Auer, Birk- und Faſanenhähne,
ſowie Trappen, Schnepfen und wilde Schwäne
Alles übrige Wild hat Schonzeit.

Der Wettkerprophet Falb ſagt für den
April anfangs mäßige Niederſchläge voraus, die
jedoch gegen den 6. April, einem kritiſchen Termin
erſter Ordnung, zunehmen während ſich die
Temperatur nahe an Mittel erhält. Vom 7. bis
16. April ſinkt die Temperatur, und es ſoll ziemlich
kalt werden, ja es ſollen ſogar vereinzelte Schnee
fälle eintreten. Vom 17. bis 22. April ſoll ein
auffallender Umſchlag bemerkbar werden. Es treten
namentlich um den 20. April, einem kritiſchen Tag
zweiter Ordnung, Gewitter auf. Vom 20. bis
25. April nehmen die Niederſchläge ab, dagegen
zeigen ſich vom 26. bis 30. April in ganz Mittel
europa viele Gewitter mit bedeutenden Niederſchlägen,
die Temperatur ſinkt ganz bedeutend

Der hieſige evangel. Jünglings- Verein
veranſtaltet heute, am Palmſonntage, in der „Reichs
krone“ eine Abendfeier für Confirmanden,
zu welcher der Vorſtand die Letzteren nebſt ihren
Angehörigen herzlich einladet

S Feſtſpiel. Die in der vorgeſtrigen Nr. ge
brachte Notiz über die letzte Aufführung von
„Barbaroſſas Erwachen“ können wir hente
noch dahin ergänzen, daß das ganze Huſaren
TrompeterCorps die Zwiſchenacte mit Conzertmuſik
ausfüllen und ſo den Abend zu einem beſonders
genüßreichen geſtalten wird.

Jn der Wilhelmſtraße gingen geſtern die
Pferde eines hieſigen Flaſchenbierwagens durch und
konnten in der Karlſtraße nur mit großer Mühe
wieder zum Stehen gebra t werden.

a. Am vorgeſtrigen Abend wurde am weſtlichen
Himmel ein mehrmaliges Wetterleuchten be
obachtet.

Die Saale iſt infolge der andauernden
regneriſchen Witterung ſeit geſtern früh wieder er
heblich geſtiegen und hat an niedrigen Stellen ihre
Ufergelände überſchwemmt. Auch die Elſter-
und Luppenaue ſteht wieder theilweiſe unter
Waſſer.

Piecen unſerer Stadtkapelle, allgemeinen Geſängen,
Dem Bericht aus der Land wirthſchaft

kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 1.
April. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 18,50-20,40 Mk.
Roggen 13,80 15, Mk., Gerſte 17,00 20,60
Hafer 14,00-17,50 Mk. Erbſen 19,50 Mk.

Wahrer Muth!
Es iſt eine immer wiederkehrende Thatſache, daß

viele auf Jrrwege gerathen aus Feigheit. Die ge
wöhnlichſte und verbreitetſte Feigheit iſt die, daß
man nicht als „Feigling“ angeſehen werden möchte.
Wenn die Verſuchung, wenn die „böſen Buben“
locken, hat man nicht den Muth, der Stimme des
Gewiſſens zu folgen man will nicht als feige
gelten, darum macht man mit, was andere thun,
die kein oder nur ein irregeleitetes Gewiſſen haben.

Wie handelte aber der junge Kurprinz Friedrich
Wilhelm von Brandenbürg, der nachmalige Große
Kurfürſt? Er floh von dem holländiſchen Fürſten
hofe, wo man ihn zur Unmäßigkeit und Unſittlich
keit verführen wollte, in das Feldlager vor Breda
und erhielt von dem daſelbſt kommandirenden Feld
herrn Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien das
Lob „Vetter, ihr habt eine größere That gethan,
als wenn ich Breda nehme

Denſelben Sinn, wie des brandenburgiſchen Prinzen
Flucht aus dem üppigen Haag, verräth das Gebet
eines frühverſtorbenen Schülers der berühmten Schule
Rugby in England, welches man nach ſeinem Tode
in ſeinem Schulſack auf einen Zettel geſchrieben
fand: „O Gott, gieb mir Muth, nur dich zu
fürchten

Nur wahre Gottesfurcht vertreibt die Menſchen
furcht, die jämmerlichſte Feigheit, und verleiht wahren

Muth. N. Seh.
Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
8Schkeuditz, 1. April. Der Schloſſer Hermann

Reuß hierſelbſt hat einen Riegel mit Schließeinfall
durch mit Zapfenſchlüſſel auslösbarer Feder erfunden,
der jede Thür mit einem beſonders conſtruirten
Schlüſſel ohne Vorlegeſchloß verſchließt, ſo daß die
Thür von fremder Hand nicht geöffnet werden känn.
Dieſer Riegel iſt zum Patent angemeldet worden.

S Göhren, 31. März. Am vergangenen Mon-
tag fand der Gutsbeſitzer L. aus Zſchöchergen in
dem durch die Flur Zſchöchergen fließenden Waſſer
graben die Leiche eines ſchon in Verweſung über
gegangenen neugeborenen Kindes männlichen Ge
ſchlechts. Am letzten Mittwoch früh ſtürzte
dem Botenfuhrmann B. aus Merſeburg ein Pferd
auf der Merſeburg Leipziger Straße unweit des
Burghauſener Weges, welches ſofort verendete.
Am Nachmittag wurde der Cadaver von der Ab
deckerei Merſeburg fortgeſchafft.

X Mücheln, 3. März. Auf einer der am
hieſigen Bahnhofe ſtehenden Kugelakazien hat eine
wilde Ente ihr Neſt gebaut und 16 Eier in
daſſelbe gelegt, die ſte ungeſtört durch den Bahn
hofsverkehr, der ſich an dem Baume vorbeibewegt,
ausbrütet. Wenn man in Betracht zieht, wie ſcheu
und vorſichtig wilde Enten ſind, ſo kann die obige
Thatſache gewiß als eine höchſt bemerkenswerthe
angeſehen werden.

Repertoire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von 3. April bis 8. April 1898.
Sonntag Nachmittag „Martha“. „Weingeiſter“. Sonntag
Abend Neu einſtudirk: „Nanon, die Wirthin z. gold. Lamm“.
Montag „Johannes“. Dienſtag „Nanon“. Mittwoch
„Rheingold“ Donnerstag „Der Volksfeind“. Freitag
Geſchloſſen.

Thalia Theater. Sonntag Abend „Dr. Klaus“.
Repertvire- Entwurf

des Stadt-Theaters zu Leipzig
Sonntag den 3. April bis Sonnabend den

9. April 1898
Neues Theater. Sonntag „Tannenhäuſer“. Montag

„Der Vampyr“. Dienſtag „Viel Lärmen um Nichts
Mittwoch „Wallenſteins Lager“. Hierauf: Die Piceolomint“.
Donnerstag, Freitag und Sonnabend Geſchloſſen.

Altes Theater. Sonntag „Eine tolle Nacht“. Montag
„Jm weißen Rößl“. Dienſtag Der Bettelſtudent“. Mittwoch
„Der Trompeter von Säkkingen“. Donnerstag, Freitag und
Sonnabend Geſchloſſen.

Carola Theater. Sonntag „Jn Behandlung.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 3. April. Ziemlich

trübes, kühles Wetter mit Niederſchlägen. Am 4.
April. Theils heiteres, theils wolkiges, kühles
Wetter mit Nachtfroſt und Reif. Keine oder unde
dentende Niederſchläge.

e

Vermiſchtes.
v (Brave That.) Auf der Reiſe von S. M. S



„Nixe“ von Port Preya nach Fayhal fiel der Schiffsjunge
Schülte über Bord. Bootsmannmaat Päch ſzrang demſelben
nach, und Beiden gelang es, die ihnen nachgeworfenen
Rettungsringe zu erreichen. Sie wurden darauf mit dem
Rettungsbvote an Bord geholt

(Unfall zur See.) Aus Kiel, 31. März, meldet
man Eine Werftpinaſſe rannte im Hafen, genau an derſelben
Stelle wo das letzte Unglück geſchah, bei dem 2 Matroſen
ertranken, die große Pinaſſe des Torpedoſchiffs „Blücher“
an. Letztere wurde in ſinkendem Zuſtande bei der Seeburg
auf Strand geſetzt. Die Beſatzung der Pinaſſe wurde
glücklicherweiſe gerettet.

(Untergang eines Dampfers 2) Der Königs
berger Dampfer „Magnet“, Kapitän Buchholz, 18 Mann
Beſatzung iſt nunmehr bereits 11 Tage überfällig. Er gilt
als verloren, da Karkweſten mit dem Namen des Dampfers
an der engliſchen Küſte jetzt angeſchwemmt worden ſind
Wahrſcheinlich iſt er am 16 März im Kanal von dem
britiſchen Schooner „Princeß“ überſegelt worden.

(Der April Umzug in Berkin) hat diesmal
Dimenſionen angenommen, wie es bisher nur ſelten der
Fall geweſen iſt. Namentlich ließ ſich ein beſonders ſtarker
Zuzug kleinerer Miether aus den inneren Stadttheilen nach
den billigen Wohnungen der neubebauten Straßen an der
Peripherie bemerken. Jnſolge dieſes Maſſenumzuges war
jedes zu ſolchen Zwecken nur irgend verwendbare Fuhrwerk
vergeben. Am Abend des 31. März wurden ſelbſt kleine,
von Hunden gezogene Wagen für die Dauer von 1 bis 2
Stunden mit 6 bis 8 Mark bezahlt, größere Transport
wagen waren in einigen Stadttheilen, z. B. im Oſten und
Südoſten, überhaupt nicht aufzutreiben.

(GFurchtbare Thatk) Der griecchiſche Prinz
Kollokotroni erſchoß in Wien ſeine Geliebte und dann ſich
ſelbſt im Hotel am Kahlenberg aus unbekannter Sache.
Das Mädchen war eine Fabrikantentochter; ſie hieß Roſs
Redinger.

Long Barriſon,) deren Auftreten im Berliner
Apollv Theater vom Miniſter des Jnnern unterſagt worden
iſt, wollte nach Beendigung des dort geplanten Gaſtſpiels
ſich in Bromberg produziren. Nunmehr hat die Brom
berger Polizei auch ihr dortiges Auftreten verboten.

(Gräberfund.) Bei Vevey in der Schweiz ſind
27 Gräber entdeckt worden, welche Skelette aus der alt
ſchweizeriſchen Zeit vor Cäſars Einfall enthalten. Man fand
Goldringe, Bronzeſchmuck und Münzen aus Maſſilig, den
heutigen Marſeille

(Das deutſche Schulſchiff „Gneiſengau“,) wel
ches auf der Rückreiſe nach Kiel am 23. März Rotterdam
verlaſſen hatte, iſt kurz darauf auf der Höhe von Borkum
in heftigen Sturm gerathen und bis in die Nähe der eng
liſchen Küſte zurückgetrieben worden. Die „Gneiſenan“ hat
dann erſt am 29. v. Mts. wohlbehalten Nieuwediep ange
laufen, um den inzwiſchen faſt ganz erſchöpften Kohlenvor
rath wieder anzufüllen. Der deutſche Vizekonſul in Helder,
Herr Gohſe, ſtattete an Bord einen Beſuch ab Mit den
holländiſchen Feſtungsbatterien wurden die üblichen Salute
ausgetauſcht.

Während des Sturmes) der letzten Tage ſind
21 däniſche Fiſcherboste mit ihrer ganzen Beſatzung
von mehr als 60 Mann unter gegangen Die meiſten
ſind von der Jnſel Bornholm ausgegangen. Seit 12
Tagen hat man keine Nachricht von ihnen. An ihrem
traurigen Schickſal iſt nun nicht mehr zu zweifeln

Ein ſchwerer Unfalh) trug ſich am Mittwoch in
der CouroneKaſerne zu Donat zu: Der Feuerwerker Leon
Cannes vom 27. Artillerie Regiment hatte eben vier
RevolverPatronen erhalten, um an den Schießübungen
theilzunehmen. Jndem er die Patronen in den Revolver
ſteckte, drückte er aus Verſehen auf den Hahn und ein
Schuß ging los. Die Kugel traf den Cannes gegenüber
ſitzenden Unteroffizier Paul Murez, der mit zerſchmettertem
Schläfenbein bald darauf ſeinen Geiſt aufgab. Murez war
erſt ſeit acht Tagen Unteroffizier. Cannes wollte einen
Selbſtmord begehen und wurde nur mit der größten Mühe
davon abgehalten. Bis zum Abſchluß der Unterſuchung
wird der unausgeſetzt von zwei Unteroffizieren bewacht.

(Anläßlich des Falles Grünentbal) trat am
Freitag in Berlin die Reichsſchulden Com miſſion
im Reichejußizamt zu einer Sitzung zuſammen. Es handelte
ſich nur um eine Vorbeſprechung d

e n
Frage, ob aus Anlaß

des Diebſtahls in der Reichsdruckerei eine Aenderung der
beſtehenden Controllvorſchriften am Platze ſei. Da vollſtändige
Klarheit darüber, was Grünenthal verbrochen hat, noch nicht
beſteht und der Gang der Unterſuchung nicht geſßört werden
kann, dürfte der „Poſt“ zufolge erſt nach Abſchluß der letzteren
eventuell Weiteres in die Wege geleitet werden können
Die wegen Begünſtigung in der Angelegenheit des Ober
faktors Grünenthal in Haft genommene Frau Hebeamme
Eichler iſt am Freitag aus der Unterſuchungshaft wieder
entlaſſen worden.

(Des Leichtſinns Ende.) Das junge, reizende
Weib eines höheren Bahnbeamten in Paris hatte die häufige
Abweſenbeit des Mannes dazu benutzt, ſich durch allerhand
Amuſements zu zerſtreuen, die kurzweilig aber koſtſpielig
ſind. Die Folge war eine Schuldenlaſt, die ſie dem Manne
nicht zu geſtehen wagte; denn der Betrag überſtieg weit
das Einkommen des Beamten Da kam der jungen Frau
der fotale Gedanke, durch Ladendiebſtähle ſich Gelder zu
verſchaffen. Sie wurde in einem der größten Weaarenhäuſer
extappt, als ſie einen Poſten koſtbarer venezianiſcher Spitzen
zu ſtehlen verſuchte. Die Folge waren einige Tage Unter
ſuchungshaft, worauf angeſichts der an den Tag gelegten
Reue der Richter das in Thränen aufgelöſte junge Weib
nach Hauſe ſchickte. Aber ſie hatte kein „Zuhauſe“ mehr!
Jhr Mann war von einer Jnſpectionsreiſe zurückgekehrt
und hatte den ganzen traurigen Sachverhalt erfahren.
Seine Empörung kannte keine Grenzen in der Wuth ſchlug
er das von ihm abgöttiſch geliebte Weib und drohte ihr die
Eheſcheidung an. Am anderen Morgen fand er die Un
ſelige todt vor. Sie hatte durch Gaseinathmung ihrem
Leben ein Ende gemacht.

(Kie Verbrennung der Kränze) auf dem Fried
hof der Märzgefallenen in Berlin ſucht jetzt der ſtädtische
Obergärtner Abraham, der die auffällige Maßregel angeord
net hat, in einer Zuſchrift an die „Volksztg.“ zu rechtfertigen.
Er habe, ſo ſagt er, geglaubt, im Sinne der Kaſſevinſtruckion
zu handeln: für die Unterhaltung des Begräbnißplates im
Friedrichshain ſeien nämlich 350 Mk. ausgeworfen, die noch
lange nicht verbraucht ſeien. Er habe daher annehmen
müſſen, im Sinne ſeiner Jnſtruction zu handeln, wenn er
aus dem Keſtbetrage jener Summe die Keſten für die
Wiederherſtellung der Wege ee., welche am 18. v. M. durch
die. Menſchenmenge ſehr gelitten haben, noch beftreite
Außerdem macht der Obergärtner geltend, daß er gezwungen
geweſen ſei, dieſe Arbeiten noch vor Schluß des Monats
März ausführen zu laſſen, weil dieſelben noch in dies Ver
waltungsjahr gehörten und er ſich eine Rüge des Rechnungs
ausſchuſſes zugezogen haben würde, wenn er eine ordnungs
gemäß in das laufende Jahr fallende Arbeit erſt im folgenden
Eratsjahre hätte on führen laſſen. Jn dieſer Weiſe wäre
ſchon ſeit fünfzig Jahren verfahren worden.

Seinen zwölfjährigen Sohn erſchlagen)
hat der Arbeiter Rolewski aus Gneſen, ein dem Trunk
ergebener Mann. Rolewski wurde verhaftet.

Von den verurtheilten Haberern) hat der
Prinzregent von Bayern bisher 48 begnadigt; 166 haben
Begnadigungsgeſuche eingereicht.

(Aufruhr in Yemen. Aus Aben wird gemeldet,
in der arabiſchen Provinz in Temen ſei die Lage unerträg
lich. Vor Kurzem wurde eine größere türkiſche Truppen
abtheilung durch Argber vom Chaſchidenſtamm vernichtet,
und zwar in der Nähe von Sang, der Hauptſtadt des
Vilajets. Sang ſelbſt iſt gegen Ueberfälle der Araber
ſchußlos. Die Türken wagen kaum die Stadt zu verlaſſen.
Bisweilen werden ſeitens der Araber Ueberfälle ſogar am
hellen Tage ausgeführt. Die Truppenzahl in Yemen beträgt
kaum ein Bataillon, obwohl es die reichſte Provinz des
türkiſchen Reiches iſt.

Gerichtsverhandlungen.
München, 1. April

beftraften Cigarrenarbeiter Emil Eduard Peſchke zum
Tode. Peſchke hat am 21. Januar d. J. die verwittwete
Köhler in Großvoigtsberg bei Freiberg ermordet. Nachdem
er die Frau durch Beilhiebe getödtet, ſchob er den Leichnam
in den Backofen und zündete Feuer an Mit einer boden
loſen Frechheit beſchuldigte Peſchke während der zweitägiger
Verhandlung einen harmloſen unbeſcholtenen Einwohner
von Großvoigtsberg der Blutthat. Ein Zeuge, der Holz
händler Kühne aus Wendiſchfähre, beſchuldigte übrigens
den Angeklagten noch eines zweiten Mordes, nämlich an
der Mutter des Zeugen Kühne im April 1894. Mit der
ſelsen Gleichgiltigkeit und Ruhe, die er während der Ver
handlung gezeigt, nahm Peſchke den Urtheilsſpruch entgegen.
a ÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖ,KÖLE'ße) D--------iöihr;ÖÖEHYÖÖÖÖEÖEÖÖÖI-,-ÄEEAE=. V AtÄ-Ö>"-ÖÖÖEL>-LWS,

Menele arten
Frankfurt a. M., 2. April. Der „Frkf. Ztg.“

wird aus Newyork gemeldet Die Antwort Sagaſta's
iſt derart, doß nur geringe Hoffnung auf
eine friedliche Beilegung des Conflicts vor
handen iſt. Die Marine Milizen werden theilweiſe
mobiliſtrt. Spaniens Weigerung, die Unabhängig-
keit Cubas ohne Conſultirurg der Cortes zuzuge
ſtehen, macht die Situation in Waſhington ſehr
kritiſch.

Paris, 2. April.
Madrid meldet, war der
amerikaniſchen Vorſchläge,
Spanien abgelehnt wurde, derjenige des
Waffenſtill ſtandes mit allen Conſequenzen.
Man frage ſich in Spanien, wie Mac Kinley es
für möglich halten konnte, daß eine 110000 Mann
ſtarke Armee mit 6000 dem Mutterlande treu ge
bliebenen Freiwilligen dieſe Vorſchläge annehmen;
man frage ſich ferner, wie die Vereinigten Staaten
das Eigenthum und die Intereſſen der Spanier
egen die Separatiſten beſchützen wollen und ob
ac Kinley nicht begriffen habe, daß dynaſtiſche

und innere politiſche Erwägungen die ſpaniſche
Regierung zwängen, ſelbſt vor dem Kriege nicht
zurückzuſchrecken, um die amerikaniſche Jntervention
zurückzuweiſen. Jn der „Maine“Frage könne
Spanien die eivilrechtliche Verantwortung nicht
zulaſſen. Die Frage betr. die Reconcentrados habe
Spanien dadurch gelöſt, daß es denſelben die
Heimkehr geſtattete und Unterſtützungen zuwandte.

Waſhington, 2. April. Sofort nach der
Sitzung des Miniſterraths gab die Regierung einen
Auszug aus der geſtrigen Depeſche Woodſords
bekannt, welcher beſagt, General Blanco habe die
Forderung betreffend die Reconcentrados in den
weſtlichen Provinzen aufgehoben. Die ſpaniſche
Regierung ſtellte General Blanco 3 Millionen zur
Verfügung, damit die Landbevölkerung ihre Arbeiten
wieder aufnehmen könne. Spanien nehme die Hilfe
der Vereinigten Staaten zur Unterſtützung der
Nothleidenden an und ſchlage Maßnahmen vor zur
Erreichung eines ehrenhaſten Friedens Spanien
verhindere die Einſtellung der Feindſeligkeſten nicht,
wenn die Aufſtändiſchen Blanco darum erſuchten.

Mac Kinley wird baldmöglichſt eine Botſchaſt
an den Congreß richten.
GGeGGGSGGGGSSGGGGSOUSKClRKIKfPBKLCEEELLELXEE—EE

Reklametheil.
Unübertroffen, rein und mils iſt ſeit 1880 der Holläud.
Tabak bei R. Becker in Seeſen a. Harz. 10 Pfd.

loſe im Beutel feo. 8 Mark.

Wie der „DTemps“ aus
Hauptpunkt der

welcher von

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die e

dem Kuhlikum gegenüber keine Kerge or u.

tung
Kirchen gaud Familien Natdhrichten.

Sonntag den 3. April predigen
Domkirche. 10 Uhr Confirmation Superint

Martius. Diac. Bithorn.
5 Uhr Prediger Bornhak.

des Rilkerguts Dragarth
Dienſtag den I2. April d. J.,

nachmittags 4 Uhr, G Höfer Merſeburg.

200 Pfund
Kopfkleeſgamen

zu verkaufen Blöſten Nr. 24.
ſoklen 35 Morgen 164 Quadratruthen
dem Rittergut Tragarth gehörenden Feld dende
grundſtücke auf ſechsjährigen Zeitraum vom werden

Beim Umzu iberflüſſig wer
behufs gelegentlicher

Ein großzes Läuferſchwein
iſt zu verkaufen in

Tragarth Nr. II.e.

Jm Anſchluß an den Abendgottesdienſt I. Oetober 1898 bis dahin 1004 unter den
Beichte und Abendmahlsfeier. Diac. Bithorn im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Zuſammenkunft an

Für die Theilnahme bei dem Begräbniß e e e 28. März 1848
ID e n Ig.

meiner Schweſter Emntlte ſage herzlichſten

der Tragarther

A. Sadlz i.Dank. Ha hle a mirt
Amtliches.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

niß, daß der Landwirth Albin Schellenber g
und der Landwirth Ernſt Heiger in Eisdorſ Wwggen er edernzu Gerichtsſchöppen der Gemeinde Eisdor s Hen a 9
gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden ſind e ippkarren (faſt ene

Merſeburg, den 24. März 898. Sachen
Der Königliche Landrath
Graf d Haußonvilkle

Gewerbeſtener Rolle pro 1898/99 liegt in

Auction.
Mittwoch den 6, 9 M. vormittags

O Uhr, werde ich im Gasthof zur
Sünen LiniePreſchwagen, Hand

öffentrich meiſtbietend verſteigern.
Die für die Stadt Merſeburg feſtgeſehte M rſeburg, den 2. April 1898.

BFriecdl. N. Kunth.
der Zeit vom I2. bis mit 19. April er,
in der Stadtſteuerkaſſe zur Einſicht aus.

Die Einſicht der Rolle iſt nur den Steuer
pflichtigen des Stadtbezirks geſtattet.

Merſeburg, den 30. März 1898

billig zu verkaufen.
Renno, Tiefer Kelle

n e n C
Der Magiſtrat.

Girca 20 Cir. Saatkartoſſeln
find zu verkaufen Klein Kayng 22.

J m ea

e M e
ſtklaſſiges, ganz neu, iſt billig zu verkaufen

Windberg 4.

Futterrübenſaamen
werden Dieuſtag den 5. April. nachmittags
S Uhr, auf dem Rittergute Blösten vei
Niederbeuna öffentlich im Ganzen gegen Baar
zahlung verſteigert.

zu verkaufen

größere Poſten, habe für Händler preiswerth
abzugeben

zu verkaufen

Verſteigerung ſofort auf Lager
genommen.

W öllkmita.
147 Centner

rothe Eckendorfer Nachzucht,

Wahrrach.
Ein PueumatieRover iſt für 65 Mark

kl. Ritterſtraßze 6 a.

Speiſekartoſſeln,
r. Vrey gang

hinterm Güterbahnhof

Schöne Karroſſeln
w. Vries Fiſcherftr. 10.

Eine junge Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen

Ein groſtes Lanferſchwein,
ſchon angefüttert, verkauft,R Venenmen Nr. II.

Familiengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

Karl Heuschkel, Leunger Str. 4.

Eine Scheune
wird zu pachten geſucht. Näheres bei Herrn

Kaufmann Thomas Neumarkt.

1600000 Mark,
ſag in Papieren angelegt, ſollen unter gün

igſten Bedingungen auf Ackerſicherhet
bis des Taxwerthes à 8 ausgeliehen
werden. Offerten subd U S5898 hn
Haasenstein C Vogler A-Geſ.,Magdeburg, erbeten. 5398

3600 Mark
werden von eirem pünktlichen Zinszahler zum
I. Juli als 1. Hypothek zu (eihen geſucht.
Adreſſen Unter S B in der Exped. d. Blerb

BWiüm Laciem
Spergau Nr. 151. a e zu vermiethen und I. Hctober

Gotthardtsſtraſte e.
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8 empfiehlt in grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen

Otto Do oEntenplan

Circa 4 Morgen gutes
eingezänntes Gartenland

iſt ſofort zu verpachten.

Rolkerei Rerſeburg,
Amtshäuſer S a.

Ein Laden mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen und 1. October zu beziehen. Zu

Mindberg 7.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche und Stall, zu 240 Mk. zu vermiethen
(kann auch getheilt werden).

K. Ebeling, Saalftr. 13.
2 Wohnungen in ſchöner Lage zum Preiſe

von 330 und 650 Mk ſind ſofort zu ver
miethen und 1. October d. J. zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kleines Logis zu vermiethen
Schmaleſtraßze 4.

Eine Woynung, 1 Stube, 2 Kammern,
Küche, Keller und Bodenraum, zum 1. Juli
zu beziehen. Preis jährlich 126 Mark.

Gärtunerei O. Sohwarz, Nordfſtr.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Rotherbrückenrain Z.
Auch iſt daſelbſt ein Pferdeſtall zu verm.
Das von der jetzigen Mietherin ſeit 16

Jahren bewohnte Logis iſt an eine einzelne
Dame oder älteres Ehepaar zu vermiethen
und vom 1. Juli er. ab zu beziehen

Halleſche Etraſte S.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

Mälzerstr. 4, part.
Stube und Küche an einzelne Leute zu

vermiethen RNoſtmarkt 12.
Ein größeres und ein eines Vogis ſt zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Neumarkt 10.

Stube mit kl. Kammer iſt billig an eine
aufſtändige einzelne Perſon zu vermiethen

Unteraltenburg 43 II.
Kleines Logis an einzelne Leute zu ver

miethen Hälterſsraſßte 18.
Eine Wohnung an ruhige Leute von ſeßt

ab zu vermiethen und I. Juli zu beziehen
Breiteſtraßze 2

Ein Logis, Stube, Kammer Küche, an
einzelne Leute für 40 Thlr. zu vermiethen
und 1. Juli oder früher zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

tagenEinige E
zum 1. Juli und 1. October d. J. zu 600
ünd 400 Mk. zu vermiethen.

Er. Peege- Weiſe Mauer 12 e.
e Wo g, beſtehend aus 4 größeren

Zimmern, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör
find zu vermiethen und zum 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen. Zu erfragen

Karlstrasse 14, im Hofe.
2 freundliche Wohnungen ſind zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen
Gotthardtsſtraßze 36.

Die von dem Hrn. Reg.Rath Schmidt bisher

iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden Bernh. Fritſch.

onnuug
mit vollſtändiger Penſion an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn

Heinr. Schultze jun.
Eine Wohnung

zu vermiethen Brreiteſtraßze 7.
Größeres Familienlogis mit

Garten zu vermiethen und I. ſchaft betrieben wird

Hoſenträger

C a

Ein großer Transport

beſter däniſcher
Arbeits u. Wagen

pferde in ſchwerem
und leichtem Schlage

Reht von Montag den 4. d. M. ab bei uns zum Verkauf.

5 7

ren2

e O.Vieh u Pferdehandlung, Weißenfels a. S.

Achlex ID
Entenplan.

G
S

arbig, empfehle in großartiger
b Erwachſene und Kinder in

esgleichen empfehle ich

Roßmarkt 2. Pa.

d

S W

Wilh. Kieslich,

S J ſy J

O. Fritze's
Bernstein-Fussbodenlackfarbe,

in 4——5 Stunden trocken, von bekannter vorzüglicher Qualität.
Welßsse Dmaiflietarbe zum Anſtrich von Fenſtern, Thüren, Waſch
tiſchen 2c., trocknet in 2—3 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und

erzeugt hohen Glanz.
Ia Leinölſirmies, dopp. gekocht, nicht klebend.

Pearbem, trocken und in Firniß gerieben.

Jacke, Vinſel, Broncen, Weizen.
Sehablonen ete, in großer Auswahl und billigſten Preiſen

empfiehlt

wer e
Roßmarkt 3.

allen Preislagen, ſchwarz und
Auswahl zu billigſten Preiſen.

alle Leder Conſervirungsmittel
und Wiener Wichſe.

er Rohmarkt 12.
Anfertigung nach Raaß ten hen

0 Von 7 Z5mwmer, 2 Kammern,äge, Küche ete.,
M e 5 Zimwer, 2 Kammern,3 Dtage, Küche etc.

zu vermiethen und zum 1. Oetober zu
beziehen.

Stollberg, Dom
Ein ſchöner Laden,

in dem bis jetzt ein flottgehendes Seifenge
nebſt Wohnung iſtJuli er. oder ſpäter zu beziehen. anderweit zu vermiethen und 1. October a. e.

Näheres bei

Thiele e Pranke
Wohnung,

zu beziehen. Näheres
Gotthardtsſtr. 18, Hinterhaus.

Eine kleine Erkerwohnung
iſt an eine anſtändige Perſon zu vermiethen

3 Stuben, K., K., zu vermiethen und 1. Juli und I. Oetober zu beziehen.
oder I. Oetober zu beziehen. Breiteſtr. 5.

Eine Wohnung, 8 Stuben, 3
Lauchſtädter Str. 12.

oder 2 Kinder welche die hieſigen
Schulen beſuchen ſollen, finden gute Penſion.Kammern u. Zubehör, 240 Mk. Näheres in der Exped. d. Bl.

eine desgl., 2 Stuben, 2 Kam-
mern und Zubehör, 180 Mark, Gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen und 1. Juli oder nebſt Schlafkabinet zum l. April zu ver

her zu beziehen.

C. Günther jun.,
miethen. A. H. Mischur, Markt 13.

Freundliche Schlafſtelle
Preußerſtraße S a. offen BRurgstrasse 10. an

gin ſchönes freurdl. möhl. Zimmer

zu vermiethen Breiteſtr. 3, part.
Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Breiteſtr. 5, 1 Treppe.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt

Schlafkabinet zu vermiethen und ſofort zu

beziehen Dom 4.Ein gut möol. Zimmer
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Logis Geſuch
Ein Logis von 5—6 heizbaren Zimmern

mit Zubehör zum 1. October er. zu miethen
geſucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
A O an die Exped. d. Bl. erbeten.
Kin großer Poſtes Holztinde wagen

ſind wieder eingetroffen und verkauft zu den
billigſten Preiſen

B. Bönis ch
Johannisſtraße 18, nahe am Markt.

Slüthen- Honig
e

r S S Meer
5

J F

ravatten

Wenn rlt Ix-
90

ren

e

Taſchenkücher

Nächſten Montag
von Nachm. 5 Uhr
ab friſches

in der
Stadthbraueret

Zuſchneideſcheeren,

Haarſchneideſche ren und RNaſir
meſſer, ſowie Noſen,

Blech- und Pferdeſcheeren
ſchleift unter Garantie die

Schleiferei von l. Mehls,
arhet 9 (im Funke'ſchen Hanſe).

Markttags nicht mehr an der Geiſel
brücke, ſondern nur FlIarit 9.

Verlegte mit heutigem Tage mein

PuZzechätt
nach

gr. Ritterstr.22,pt.

Mat haen O.

G
Reparaturen werden prompt und billigſt
uszeführt. V. Gärtner

gr. Ritterſtr. 26.
Uebernehme Vernickeln u. Emnilliren,

D. O.
S Wunderbar ist der Erfolg
weißen, zarten und roſigen Taint erhält man
unbedingt beim täglichen Gebrauch von

BergmannL iIienwuma len Se e
von Bergmann e Co. Dresden.

Lorr. St. 50 Pf. bei Wiln Kreslten,
Drogerie.

Feller, groß, echt Brozeſlan
in allen Muſtern p. Dutzend Mk. 2,65,

Faſſen, echt Brozellan
p. Dutzend von Mk. 1,80 an,

Waſchſervice
von Mk. 2,50 an,

Kaffeeſervice
von Mk. 3,90 an,

ſowie ſämmtliche Porzellan Glas und
Steingutartikel empfiehlt in größzter Aus
wahl zu den billigſten Preiſen

Arugeist elEntenplan 2.
e

Fussehweiss,
Schabel's antisept. Pasta

das wirkſamſte aller Mittel ſeit
Jahren bewährt b. d. Armee ein
geführt, benimmt dem Uebel alles
Beläſtigende ohne es ganz zu
nterdrücken. Sparſam, rein

9 lich, unſchädlich. Preis Mk. 1.
GeneralVerſchleiß

J S. Siechers S Co. Zunchen.
Zu haben

echt in Merseburg beig Th. Mavrehe,
Dam-Apotheke.



bitte ung für b Were Herren ind Kmnden äaräeroben

So Auswahl in ehe reren n Rock anzügen von 10 Mk. an,

bis zu den beſten Qualitäten in allen Neuheiten der Saiſon.

Goße Auswahl in r n. Wounrieten- Amzügen u. oppem-
beſtehend aus Joppe, Hoſe u. Mute für 17,50 Mk.

e Lager in und ausländiſcher Htoffe zum Kusſchnitt.

Fünglings- u. Kinderanzügen von 5 Mk. an,
Kinder Anzügen von 1,50 Mk. an

alter geſetzlich geſchützt,

Ahtertigung wach Meages unter Garantie für gutes assenm,.

Verh hEntenplan 3

O

ergehene e P ää,e

6699066008 ne n
portionsweiſe empfiehlt8 a 08666 m 5

0066Weltherihat

als bester und villigster Fußboden-
anſtrich iſt

Beruſtein
Fußboden-Oellack

mit Farbe.
Zu haben in Büchſen 5 1 Kilo Jnhalt

k. 2, bei Paul Berger Neumarkt-
Drogerie, Merſeburg. 15 229]

Mein Seleſt nnmt h
trotz des mich betroffenen
Schadenfeuers ſeinen unge

ſtörten Fortgang und em
h pfehle ich mein großes
M in allen Theilen reichhaltig
ausgeſtattes Lager von nur

ſelbſtgefertigten
Möbeln

augelegentlichſt. Die Preiſ
habe ich bedeutend herabge-

t ſo daß ſich für jeden
Käufer eine ſelten günſtige
Gelegenheit bietet, gutee dauerhaftgearbeitete Möbel
M äußerſt prei werth zu er

werben.

Karl Hoffimann,
Tiſchlermeiſter,

Perſchurg, kl. Milerft 19

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

Sach Wr. K. F.
Karl Klepzig Echahmacheruſtr

Das Flaſchenbiergeſchäſt

Heerempfiehlt diverſe Biere, ſowie Selters,
Vranuſelimonade, Vicrtnalien,

Obſt und Gemüſe
g Auf Wunſch freie Lieferung ins Haus.

Verein chem ampfgenoſſen

Mongts-Perſam mine g
Dienſtag den 5. April,

abends s Uhr
Der Vorstand

Montag den 4.
April, abends 8
u

verſamgleng

e im Tivoli.
Tagesordnung

Stiftungsfeſt.
2) Verſchiedenes.

Der Vorſtand.Perchobrone.
Morgen Sonntag Abend

Moceturtie Suppe.
z

Dienſtag den 5. April, abends 8 Uhr

Zuſammenkunft
in der Reſchskrone. Zahlreiches Er
ſcheinen erwünſcht.

C 9 7Cvarg. Jünglings Verein
Am Palmſonntag findet in der „Reichs

krone von abenes S Uhr an
„eine Abeadfeier füt Confirnonden“
ſlatt, wozu wir die letzteren mit ihren Ange

hörigen, ſowie guch Freunde unſerer Be
ſtrebungen herzlich einladen. Schulkinder
haben keinen Zutritt.

Den Vorstancdl.

e

Dienſtag den 5. d. M. keine Uebungsſtunde.
Mittwoch d. 6. d. Generalverſammlung.

Um zahlreiches Erſcheinen wird wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung gebeten

Der Vorstanck
des Stolze'schenstenographenvereins,

Berein ehemal. [2. Huſaren

Merſeburg.
Zweite und letzte

Feſtſpiel-Auſführung
im „Tivoli“

Sonntag den 3. April er. (Palmſonntag)

Barbaroſſas Erwachen.
Großes patriotiſches Feſtſpiel in 4 Abtheilungen

von Oscar Hottenroth.
Anfang punkt 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr.

Einlafzkarten im Vorverkauf Numme
rirter Platz 75 Pf., 1. Platz (Saal) 50 Pf.
bei den Herren Heinr. Schultze jan,,
Kaufmann, kl. Ritterſtr. 18, E. Wolff,Kaufmann, Roßmarkt, Jul. Th o mas, Kauf
mann, Neumarkt 75, Fr. Th. Stephan,
Altenburger Schulp lätz 6.

Einlaßzkarten am h nan abends
rn Platz 1 Mk., T. Platz (Saal)60 Der Vorſtand.Textbücher am Eingang.

Ein durchaus anſtändiges, tüchtiges

Hausmädchen
wird Mitte April bei hohem Lohn nach aus
wärts geſucht Lauchſtädter Str. 4.

Eine Frau als
Auvuffwarrtern g

für einige Stunden des Tages geſucht.
Lehrer Berger Weißenfelſer Str. 29.

Suche zu Oſtern einen Lehrling.
Otto Jäger- Tiſchlermeiſter,

PorbitzDürrenberg.
Ein ordentliches kräftiges

Dienſtmädchen
per 15. Mai geſucht.

Frau Sohurig Dom 5.

G es m C tKnechte, Mädchen, Hofmeiſter, Wirthſchafterin,
r. bei hohem Lohn für ſofort durch

ung adehen
als Aufwartung für die Nachmittagsſtunden
i. m Geſchäft geſucht. Auguſt Perl.
Ein Geſchirrführer

wird ſofort geſucht. Wo ſagt die Exp. d. Bl.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

J. Oppel, Klempnermeiſter.
4 tüchtige Zimmer geſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei

J. C. Möbus e
Ammendorf.

Ein Glaſerlehrlinggeſucht. Albert a
Zwei Zimmerlente

finden Beſchäftigung. G. Winkler.
Ein Mann zur Arbeit,welcher auch mit un umzugehen erſten

findet ſofort Stellung Oberbreiteſtraßze S.
Zum 16. April wird ein

ordentl ſleißiger Haushurſche

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Win mit zu junges Midchen

wird zu leichter Hausarbeit und Hülfe im
Geſchäft u baldigen Antritt geſucht.

H. Scharre, Neumarkt 77.

30 Mark BelohnungDemjenigen, wer mir die Perſon ung

welche mir am 30. November v. J. meinen
Ackerpflug u. eiſ. Egge von meinem Grund
ſtück (Flur Zöſchen) entwendet bezw. bei Seite
geſchafft hat, ſo daß deſſen Beſtrafung er
folgen kann.

Zöſchen, den J. April 1898.
Franz Richter

Ein Kangrienvogel
entſlogen Wiederbringer erhält Belohnung

Gotthardtsſtraſze 39, 1. Etage.
Dem Jugendfreunde O. P. zu ſeinem

heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes
Hoch, daß die ganze Unteraltenburg wackelt
und O. mit A. vor Freude um den Tiſch
herum zappelt. Na s is doch blos wegen
der halben Tonne.

Ungenannt und von ſehr bekannt.

Kinder

I. n Oberbreiteſtr. 22.
fänteln, Kragen, ſrlets Tapes, -Costumes,

änteln und -Iacken
bieten die Lager an u de Neuheiten der Saiſon in überaus reicher Auswahl.
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S

zu N.

hat Profeſſor Dr.
eine hervorragende Erfindung gemacht
von der Firma Siemens u Halske für den Preis
Milljonen Mark abgekauft worden ſein ſoll. Zur Lichter
zeugung benutzt Profeſſor Nernſt nicht, wie das
bisher gebräuchlichen Glühlampen geſck
ſäden, die in einer luftleeren Glasbirne zum G
bracht werden, ſondern ſog. ſchlechte Elektrizitäts!l

z B. Magneſia, Kalk 2e.
außerordentlich hohe Temperat
ſchmelzen, während ihre Fähigkeit, den elektriſchen
u leiten re die Erwärmung ganz in
Der Glühkörper iſt ein kleiner, etwa 8 Millimeter langer heißer Herd e bund 1,6 Millimeter dicker Hocheylinder aus gebrannter Herdſtelle ſtehen, ſeibe es darauf durch und gebe davon

Magneſia, dem Wechſelſtrom von niedriger Spann
führt wird, um ihn im Glühen zu erhalten. Die Neue
LampeVerhältniß zu dem ſehr geringen Stromverbrquch
daß ihr Betrieb ſehr villig im
bräuchlichen Glühlampen wäre.
bei einem Stromverbrauch von
104 Normalkerzen,
lampe bei einem Verbrauch von 1
040 Normalkerzen erzielt werden.
gewöhnliche elektriſche Glühlampe ca 3 Pfennige pro Stunde,
ſo werden ſich in Zukunft die Koſten nur Kuf etwa l bis

Das Licht der Rernſtſchen Glühkörper

Erſindasgen nud V
Auf dem Gebiete elektriſcher

Walther Nernſt in G

Dieſe Körper ſind in

Pfennig ſtellen-
iſt von blendender Weiße, ſo daß eine gewöhnl
lampe rothgelb ausſieht

e

Geſnedhegpflege-
g Ueber die Anſteckungsgefahr des

verſtreuten Auswurfs Tube rkuls ſe
dieſer Tage in der Berliner Mediziniſchen Geſe
Cornet intereſſante Mittheilungen. Manche
ſtellen die Gefährlichkeit des tkrocken verſtreuten
in Abrede, weil es nicht in die Tiefe der Lunge dringe,
und ſie ſtützen ſich darauf, daß alle bisherigen Thierverſuche

Cornet hat vei ſeinen Verſuchen
Reichsgeſundheitsamt

erfolglos geblieben ſind
das Gegentheil gefünden. Jin
wurde ihm ein entſprechender Raum zur
geſtellt, in elchem er 48 Meerſchweinch
brachte,
einathmen ließ. Davon
46 Thiere an Tuberkuloſe

erkrankten nicht w

Verhältniſſen vor ſich ging. Der Boden des Zim
mit einem Teppich belegt und auf dieſem das Sputum eines
hochgradig Tuberkulsſen, mit Staub vermiſcht, verſtreut.
Nachdem Cornet dieſes zwei Tage lang hatte trocknen laſſen,

Ein Theil wurde etagen
weiſe in 7 120 Centimeter Entfernung vom Voben unter

eine zweite Gruppe auf dem Fußboden, wobei
Cornet den Teppich mit einen ſcharfen Beſen kehrte, ſo daß

en uns einem dritten Theil
nen Gebläſe direct jnhabirt.

5 v S

that er die Thiere ins Zimmer

gebracht

Sförmliche Staubwolken entſtan
wurde der Anſteckungsſtoff mi

e

9Gebronnter Cafſee.
Außer vorzüglich ſchmeckenden

supsrior Ganpinos
Pfund 100 Pfg.

empfehle ich als ſehr preiswerth

Gaeeos,rein und gut im Geſchmack
à Pfund 80 Pfg.

A. B. Sauerbrey
Rheumatismus
und Asthrna

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank
heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus
befreit und ſende meinen leidenden Mitntenſcher
auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfre
Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.
rat Hass,

Bat
ee in Merſeburg

557 rHotel zum ealinbas
eder legeer Weingroſthandlang von J

h hannes Geün, Hoflieferant, in Halle
aS. und Winkel Rheingau.
Verkauf ſätnmntktcher in und aus
S länsiſcher Weine in Gebinden und e
Flaſchen zu den Hriginalpreiſen.

Mein reich aſſortirtes Lager von
h

Gras-, Gemuge-
49 Q eBlumen Saamen

in nur Prima Qualität
bringe hiermit in einpfehlende Er

innern N. Bergmann

beſſern gen.
Beleuchtung

ieht, dünne Kohlen

uren zu ertragen, vhne zu

o eine außerordentlich hohe Lichtentwickelung im

Vergleich zu den bisher ge
Die Nernſtſche Lampe liefert

Watt eine Lichtſärke von
während bei einer gewhhnlichen Glüh-

Watt nur etwa 0,35 bis
Koſtete alſo b

r es

die er trockenes Sputum eines Tuberkulöſen

Coxnet verfuhr ſo, daß die
Einathmung des Anſteckungsſtoffes unter den allernatürlichſten

des7 9 v e V

mtliche Thiere mit nur zwei Ausnahmen ſind infizirt
Cornet wandte natürlich alle Maßnahmen an, um

ſelbſt vor Jnfektion zu ſchützen, er trug einen langen,
en Füßen reichenden Rock, eine Kapuze über dem

ind hatte Watte vor dem Geſicht. Gleichwohl war
der ſteckungsſtoff ihm in die Naſe gedrungen, da durch

cht Impfung mit ſeinem Raſenſchleim auch ein Thier tuberkulös
bei den vurde TCornet warnte nach dieſen Erfahrungen davor, auf

die Unſchädlichkeit des eingetrockneten Auswurfs zu pochen.
Erkaltungskatarrhe, die ſich in dieſer Zeit leicht

einſtellen, werden ſehr gelindert durch das folgende Apfel
waſſer: Man zerſchneide ſechs gute Aepfel mit der Schale,
übergieße ſie mit einem Liter brauſend kochendem Waſſer,
füge 50 e beſten Honig und den Saft von zwei Citronen

zunimmt. Hinzu und laſſe dies Waſſer eine gute Stunde verdeckt an

tingen bdie ihm
von fünf r

S

Regimenter

ſühen ge
eiter, wie
i Stande,

Wachau begann.

dem Kranken heiß zu trinken
ung zuge

Mäülitäriſches.
Schweiz. Der Schweizer Bundesrath wird der

Bundesberſammlung demnächſt einen Geſ tentwurf betreffend
die Errichtung von Maſchienengewehrabtheilungen vorlegen
wonach vier Maſchinengewehr Schützencompagnien mit je 8
Maſchinengewehren errichtet und der Armeecorpskavallerie
beigegeben werden ſollen.

Frankreich Die ſranzöſiſchen großen Manöver
werden in dieſem Jahr zwiſchen dem 8. und 13. Armee
corpe in den Departements Cher, Allier und Nièvre ſtatt
finden. 27 Reiterregimenter werden daran theilnehmen.

bieten, ſo

alten

isher eine

iche Glüh

Wermiſchtes.
(Cas Familienleben des Zaren.) Zwiſchen vorgerückt.

trocken Nikolaus und Alexandra Feodorewna herrſcht eine einfache
r mochte Herzlichkeit, die an das gute Verhältniß zwiſchen Alexan

ſchaft Dr. der II. und Maria Feodorowna erinnert
Forſchet war allerdings Herr und Gebieter in ſeinem Hauſe wie an

Sputums ſeinem Höfe, während Nikolaus II. und Alexandra Feodo
kowna als gute Kameraden zuſammenleben; keiner beſiehlt,
jeder thut aus freien Stücken, womit er dem Anderen einen
Gefallen zu erweiſen glaubt. Nie hat män am Petersburger
Hofe angenehmere, wohlthuendere Beziehungen gekannt. Auf
ihren Spazierfahrten durch die Stadt ſieht man den Zaren
Und die Zarin mit einander plaudern. Sie geben ſich hatür
lich „Jch vin ein Ruſſe wie der Geringſte meiner Unter
khanen iſt ein Wort, das man dem Zaren in den Mund
legt und das Wunder gewirkt hat Der Nihilismus findet
feine Anhänger mehr. Der Zar empfängt oft noch in ſpäter
Stunde irgend einen Miniſter oder Rath Selten finden ihn
dieſe allein. An der Seite ſeines Schreibtiſches ſitzt eine
ſchlanke Geſtalt, die Zarin, die über eine Stickerei oder ein
Buch gebeugt, beim Erſcheinen des Beſuches ſich ſofort erhebt
Und ſich zu entfernen anſchickt. „Nein, gewiß nicht“, ruft
der Zar, und, ihre Hand erfaſſend, führt er ſie mit ſanfter
Gewalt auf ihren Platz zurück, „Du ſtörſt uns gar nicht,
Saſcha, bleibe nur bei uns

Die berühmte MuratLinde) auf dem Leipziger
Schlachtfeld im Garten des Ritterguts Wachau iſt der

Verfügung
en unter

eniger als

mers würde

erſeburger Correſpondent“ vom 3. April 1898rſeburger Correſpondent“ vom 5. i
ſtürmiſchen Witterung der letzten Tage zum Opfer gefallen-
Die Bezeichnung „NapoleonLinde der man hin und wieerr
begegnet, iſt falſch.
würdige Zeugen erwieſen iſt,
Völkerſchlacht von dem mächtigen Baum aus, zu dem früher
eine Wendeltreppe von 65 Stuſen hinanführte, Beobachtungen
über das Schlachtfeld angeſtellt,
Murat, der große Reiterführer, der die

ſelbſt ins Treffen führte, zum Obſervator tun
zuerſt am Morgen

Hände in die Taſchen und ſindet das Portemongie.
Glauhen, daß der werthvolle Gegenſtand von dem ehemaligen
Beſitzer vergeſſen worden ſei, und daß er vielleicht einen
anſehnlichen Geldbetrag enthalten könne,
geforderten Preiſequch gleich einige ſchwere alte Münzen in das Portemonnaie

(Die Bevölkerung der Stadt Breslau) hat im
Januar die Zahl 400000 überſchritten und zwar iſt ſie von
398 957 Ende Dezember gleich auf 40081 Ende Januar

Das erſte Hunderttauſend wurde vor etwa 50
Jahren überſchritten, das zweite im Jahre 1870, das dritte
1886 und das vierte Anfang 1898.

Aander un Eine Wiener Prater Jdylle), veröffentli ch
S. Agas im „N. Wiener Tgbl.“ ſrei nach Heineſs Vom
Stamm des Asra:“

Täglich fuhr die Greißlerstochter
Jn dem Prater auf und nieder, z
Meiſtens fuhr ſie ganz erträglich,
Fiel vom Rad nur hin und wieder
Täglich an derſelben Stelle
Sah ſie einen Jüngling lehnen,
Stumm nur grüßend, aus den Augen
Sprach beredt ein heißes Sehnen
Eines Tages fiel das Mädchen
Von dem Rad ihm in die Arme
Und er ſing ſie auf behende,
Preßt ſie an die Bruſt, die warme,
Und er ſprach (ſein Deutſch klang reine
Wie ſie's ſonſt nur las in Büchern):
„Bin Agent und möchte gerne
Gegen Unfall Sie verſichern

Nicht Rapoleon hat, wie durch glaub
während der heißen Tage der

wohl aber erſah ſie ſh
alten ſpaniſchen

des 14. October, ehe das Reitergefecht bei
Eine durch das Geaäſt des Baumes ſauſende

Kansnenkugel zwang ihn nachher zum Verlaſſen dieſes Poſtens
Der Stamm der Murat- Linde war 20 Meter hoch, der
Durchmeſſer maß 1 Meter.
Rieſenbaum, mehrfach vom Blitz getroffen
morſch und halb abgeſtorben

Neuer Geſchäftskniff.)
mit alten Sachen kaufte vor einigen Wochen bei einem Aus
verkaufe gegen 100 Dutzend „feinert Portenonn ais,
von denen er je eines in den Taſchen jedes Kleidungsſtückes,
das er zum Verkaufe ſtellt untergebracht hat. Tritt nun
ein Kunde in den Laden, um beiſpielsweiſe ein Paar Bein
kleider zu kaufen, ſo legt er ihm ſofort ein „großartiges“
Paar J Prüfung vor.einkleider hin und her, ſteckt gewöhnlich auch die

Dreihundertjahrig, war der
ſchon lange

Ein Berliner Händler

Der Kunde dreht und wendet die

Jn dem

kauft er zu jedem
S Ein noch ſchlauerer Händler ſteckt

2 -GSGS,SGGSGG G S
Aloſtellung von Radf

eon n 57

ſchottiſch, weiß grau, blau, ſchwarz

Bit un n G Strümptfe,tie I ne S ehn e GSet nein Loden u. Gummi v. Mk an.
n

Ja oqust
(gangz gefüttert)

V geſchloſſen und offen zu

tragen,
rGürtel u. Hese

er 99)Mr. 2250.
a

Alopps Rang Fahrräder

a S e 9u. Nähmaſchinen,
das beſte deutſche Fabrikat, in Halt
barkeit, leichtem Lauf und Eleganz
jeder Marke überlegen. e

Arbeiter zahl über 4000 Jahres i dic ſende ſnn
Production 50000 Fahrräder und 60090 Nähmaſchinen

datte Vetttete Otto Prdmann,

Zu beziehen durch jede Bachbandlang 5
ſt als in 82 A. ereehienens Schritt
des Med. Rath Dr. Moher über das

c

e
Freizusendung für I. i Briefmarken

Curt Röber, Braungehweig-

e en

ten. er iel

ſehurg.

3 z e n 43 2Male onbon e
ſind die beſten Bonbon

gegen Huſten. 5
20 Malz Gehalt und 15
Kräuter-Abſund, Erhältlich bei
Gustav sehödberger jan S
Gotthardtsstr. Kl. Hitterstr.
h
Praktiſche Hochleits ind

Gelegenheitsgeſchenke

empfiehlt in großer Auswahl

Auge rern tenplan 2.

Holzpantoffeln,
ha zerhaft und billig, bei

Lehina u nn, Pantoffelinächer,
Bvreiteſtr. 8, in Hofe

Epilepſie nan p e Kränupfen)
und anderen nervöſen Zuſtänden leidet ver
lange Broſchüre darüber Erxhältlich gratis

Markt 30. R. Sohn d Seitenbentel 2 Feantinet g. M.und franco durch die Schwanett-Apothels
u. 6113



e e

entret

S

Otto Breteehneder,
EiſenwaarenHandlg., kl. Ritterſtr s

S

emt fiehlt S2 es S a S Se
S

v

S S S n

S S S S 8 5 2zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen S
verzinkte Drahtgeflechte,

verzinkten Spalier u. Stacheldraht, S
verzinlte Saud n. Gunandurchwürſe

Wlüthe gS u e u ont,garantirt rein, in Gläſern und ausgewogen
empfiehlt

o. räthner, Unteraltenburg 40.
Aufgepaßt!

Gveiliutes

Kochen
iſt ein großer Poſten ein

Waare zu ganz beſonders
igen Preiſen bei 3H. BsecChoer,

Schmaleßraße R t 29

er mee
Vorzügliches ſeit 81 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel
Uebliche 3 Sch. 4,85 Mk. „Nur echt mit

bill

Schutzmarke“ Hauptdepot Weiſe Schwan
gpotheke, Berkin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg Jn den Apotheken

G d f D. Garanſirfrein,

erhe

e ſt
C

tenkuchhusten äsprhelk

en a atarrh
Alleinverkauf bei Herrn Paul Berger

n getroffen Nur gute, haltbare

von den billigſten
beſten, in großer

Unter Gar swahl.

ete

z

a
an der Geiſel.

D

eh am 7. Mai 1898ishung unwider S

3 ZWwelspännige,

S einspännige

Reit- u. Wagen-
r.

auſ Loose in reilloos (Porto und Ge-
empfehlt und verseundet such Segen Briefwarken das

Lose s nur I Max
Wiaoliste 20 P. exra)
General Debit

Berlim W. Hétel Royal,
Wnter den Tinden 3.

e

Ein wahrer Schatz
S Erkrankte iſt das berühmte Werk

H Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver

Danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das

markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
handlung.

oseh auch unſer Nachnahme ee e e

Se hSie bitte mit n ettenpulver, anerkanntvorzügliche Schutzmarke Mlefamt.

K Haussner,
SE, alleinige Fabrikanten.

NeumarktDrogerie.

J

zu kaufen, verſäume
nicht, zuvor die Er
zeugniſſe der

u JmitAnS

er

Magdeburg anzuſehen.
Triumph Fahrräder von C. W. Hinze

haben ſich unter ſammtlichen Fabrikaten als

erſklaſſige Räder
erwieſen und dürfen ſich mit vollem Rechte
den berühmteſten Marken an die Seite
ſtellen. Trotzdem Triumph Fahrräder nicht

durch marktſchreteriſche Rekiame angeprieſen
worden ſind, haben dieſelben ſich doch durch

S ſolide Arbeit, vorzügliches Material und
leichten Gang ein großes Abſatzgebiet erobert

Driumph Fahrräder ſind nut
Neuernngen ausgeſtattet, haben nur Re n

aus beſterwieſenen Fabriken, ſtaubſreie Pedale
und Kugellager; ſämmtliche reibende Theile

ſind glashart und infolge ihrer Conſtruetion
und Ausführung laufen Triumph-Fahr
räser ſpielend leicht.
z

Eiſenw. U. Fahr ad

tetior

Trinmph Fahrräder haben nur Tan
gentſpeichen.

Trinmph Fahrräser ſind billiger als
alle anderen erſtklaſſigen Fabrikate

Lager bei

9tto Bretsohuoſt
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